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S Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterie
Liſte vom 5. Augnſt.

Pewr

Halle, den 6. Anuguſt.

Noch etwas vom „heiligen“ Rock
in Trier.

Es hat nicht fehlen können und war vorauszuſehen,
daß der immer näher rückende Moment der Ausſtellung
des ſogenannten heiligen Rockes in Trier eine Unzahl von
Flugſchriften an das Tageslicht würde treten laſſen juſt
ſo wie es 1844 der Fall war! Wir proteſtantiſchen
Chriſten die wir darüber in keinerlei Zweifel befangen
ſind: was wir von Reliquien und Religienverehrung oder
gar Reliquienwunder halten und zu halten haben, wir wer-
den für alle ſolche Auseinanderſetzungen über dieſen uns
fernliegenden, völltg fremden und gelinde geſagt: nicht ſym-
pathiſchen Gegenſtand gar wenig Jntereſſe zeigen und kaum
die neueren Reſultate der „hiſtoriſchen Forſchung“ über
dieſes „heilige Gewand“ werden davon eine Ausnahme
machen. Was nun dieſe Ergebniſſe anlangt, ſo ſind ſie
nach unſerer Anſicht völlig erbracht in der auf biſchöflichen
Befehl verfaßten Schrift des Sekretairs Dr. Willems,
deren bereits früher von uns Erwähnung gethan worden
iſt. Der langathmige Bericht über die Commiſſion, welche
vor Wochen ſchon dieſe „vornehmſtee Reliquie“ in Trier
prüfen ſollte, enthält als poſitives R ſultat nur das: wir
haben hier auf alle Fälle den ganzen Rock nicht, ſondern
nur Partikelchen, die in zwei andere reichere Gewänder
eingenäht ſind. Daß die Echtheit dieſer Partikel nicht
eruirt worden, iſt ſelbſtverſtändlich; gab es doch bekanntlich
der „heiligen Röcke“ nicht weniger als zehn! Trotzdem
will Biſchof Korum die Augsſtellung, und ſein Sekretair
macht das Schwarze weiß, um dieſelbe zu rechtfertigen und
allen ſeinen Leſern eindringlich an das Herz zu legen.
Wie ſich nun dieſe d. h. die Söhne und Töchter der
alleinſeligmachenden Kirche zu der Sache ſtellen iſt
natürlich ein ander Ding; deren Meinung und
Anſicht über die Sache iuntereſſirt uns jetzt weit mehr
als das Wallfahrtsbüchlein des Herrn Dr. Willems.
Faſt ſchien es als ſollte dies unſer Jntereſſe.
voll und ganz Befriedigung finden durch eine kleine
anönyme Broſchüre: „Der heilige Rock zu Trier.
Eine Anklageſchrift gegen Dr. C. Willems,
Biſchöflicher Secretair“, die in dem hieſigen Verlag
von Eugen Strien erſchienen iſt und uns von demſelben
dieſer Tage zuging. (Preis 20 Pfennige). Das iſt nun
bei näherem Zuſehen allerdings nicht der Fall, denn nicht
ein Mann aus dem Volk, nicht ein Vertreter des Laien-
ſtandes, nicht ein Mitglied aus der großen Corona derer,
die aus tiefſter und ernſteſter Ueberzeugung, dieſe ganze
Ausſtellung verwerfen zu müſſen glauben, ergreift hier das
Wort, ſondern offenbar ein katholiſcher Geiſtlicher. Nicht
ohne Geſchick ſucht er ſich unter der Maske eines „Wein-
bauers“ zu verſtecken und bringt, ſo oſt es geht und
nicht geht allerlei Gleichniſſe vor, die ſich auf ſothanes
Gewerbe beziehen, allein er kann uns damit doch nicht
täuſchen! Jedenfalls wird es auch in den weiteſten Kreiſen

des proteſtantiſchen Glaubens wie des katholiſchen
Aufmerkſamkeit erregen, daß in dieſer Sache und zwar in
ſo apodiktiſcher Weiſe von einem Geiſtlichen Stellung ge-

Nachdruck verboten.

Die freie WVauernbühne von
Oberdorf.

Von Otto Jnlius Bierbanm.
Panem et circenses, der verwöhnte Rom-Bürger

verlangte es einfach von ſeinem Magiſtrat; das ſouveräne
Volk ließ ſich von Staatswegen ſowohl nähren als amü-
ſiren, es kann nichts Bequemeres geben. Die Gebirgs-
bauern Bayerns und Tyrols ſind da ganz andere Leute.
Sie bauen ſich nicht blos ihr Brod ſelber im Schweiße
ihres braunen Angeſichts, ſondern ſie machen auch ihre
Spiele auf eigene, ſchwielige Fauſt. Keine Spiele natür
lich nach Art der römiſchen mit Kampf und Blut derlei
betreiben ſie nebenbei beim „Rafa“ (Raufen) ſondern
xiedliche Komödien, bei denen „Niemand nix g'ſchiecht“.

Die religiöſen Spiele von Oberammerganu ſind in aller
Welt bekannt, auch Brixlegg in Tyrol und Lieſing in
Kärnten haben einen Namen als Schauplätze der mehr oder
weniger naiven Volkskomödie. Jn friſcheſter Urſprünglich-
keit und ausgeſtattet mit neuen Nuancen ſtellt ſich ihnen an
die Seite Oberdorf im bayeriſchen Algäu.

Die Schwaben marſchiren auf neben den Oberbahern
und Tyrolern. War es Ehrgeiz oder etwa Gewinnſucht,
was ſie bewog, mit den Nachbarſtämmen in künſtleriſche
Concurrenz zu treten? Keines von Beiden. Einfach Nach
ahmungstrieb und jene Luſt am Komödieſpielen, die ſeit
Jahrhunderten in den Landleuten des ſüdlichſten Süddeutſch-
land ſteckt.

Als die Oberdorfer vor nun zehn Jahren auf die
Jdee kamen, die Geſchichte des bayeriſchen Rinaldo Rinaldini
zu ſpielen, den „bayeriſchen Hieſ'l“, da dachten ſie durch-
aus nicht daran, daß daraus Spiele werden köunten, zu
denen die „Stadtfrack'l“ herbeifahren würden. Sie ſpielten
einfach für ſich, weil's ihnen ſelber „a Freid'“ war, und

nommen wird gegen ſeinen Biſchof. Man denkt unwill
kürlich an den Brief des Johannes Ronge, in dem dieſer
aus Laurahütte in Schleſien 1844 Proteſt erhob gegen
die damalige Ausſtellung des Rockes von Seiten des
Biſchofs Arnoldi. Freilich wird dieſe Broſchüre von
1891, obſchon ihr Grundton und ihre Grundſtimmung eine
tiefernſte iſt, nicht von dem Pathos getragen, das damals
den Anſtoß zu einer ſo großen Bewegung gab. Der Ver-
faſſer will den Leſer durch einen bisweilen ſogar wein-
fröhlichen, dann wieder ſchalkhaft ſatyriſchen Ton zur
Lektüre anlocken, als habe er das bei dem Publikum nöthig,
für welches er zunächſt ſchrieb. Das Ganze kleidet ſich
ſehr geſchickt in eine direkte Anklage und Anſprache und
zwar mehr an den Biſchof ſelbſt als an ſeinen Secretair
und wird nicht ſelten zu einem geradezu dramatiſchen
Monolog. Wir eitiren, zur Empfehlung des auf alle Fälle
ſehr leſenswerthen Büchleins folgende Apoſtrophirungen des
Herrn Korum, die von dieſem wohl nicht allzu gnädig
aufgenommen werden dürften.

„Was wird das bei Jhnen dieſen Herbſt in Trier ein Ge
räuſch und einen Trubel geben! Die Frankfurter Ausſtellung
kann nicht dagegen aufkommen., Aber Sie dürfen daraus doch
nicht ſchließen, Herr Biſchof, die heutige Menſchheit intereſſire
ſich mehr für den hl. Rock, als für die Elektrizität. Die Ge
ſcheidtheit hat immer das kleinere Publikum. Weil in Trier
durch die Menge der Pilger das Spektakel ſo groß
ſein wird werden ſehr Viele hinkommen, nur um
ſich den Trubel, wie man jetzt in den Wirthshäuſern ſagt, ein
mal anzuſehen. Wenn ich Zeit habe, werde ich ſelbſt wohl nicht
fehlen. Haben die Weinbauern doch auch ein perſönliches
Jntereſſe daran. Je mehr Schoppen in Trier geſtochen werden,
um ſo beſſer für ſie. Sie hoffen darum ganz gewiß, daß im
Herbſt in Trier alles voll werde. ich meine alle Häuſer bis
unter das Dach. Hat doch der Bezirks- Ausſchuß glücklicher
Weiſe ſchon entſchieden, daß während der Ausſtellung ſich jedes
Haus in ein Wirthshaus verwandeln dürfe. Jch beabſichtige
darum durchaus nicht, Jhnen das Spiel zu verderben. Aber
was ich als guter Chriſt gegen den Herrn Dr. Willems und
auch gegen Sie ſelbſt auf dem Herzen hatte, das mußte heraus.

enn Jhr Sekretär bei ſeiner Vertheidigung gegen meine
Anklagen mich vielleicht beſchuldigen ſollte, ich habe den heil.
Rock geſchmäht, ſo erwarte ich zuverſichtlich von Jhnen, Herr
Biſchof, daß Sie mich dagegen in Schutz nehmen werden.
Nur Dummheit und Niederträchtigkeit ſchmähe ich, oder
höchſtens Menſchen die ſolche mißbrauchen, wie auch Chriſtus
die Schriſtgelehrten und Phariſäer ſchmähte. Aber lebloſe
Gegenſtände wie einen Rock könnte ich ebenſo wenig
ſchmähen wie verehren. Es iſt und bleibt ja Tuch oder
Leder oder was es immer ſein mag. Hälte Jhr Sekretär die
Richtigkeit vom hl. Rock nachgewieſen, ſtatt das Gegentheil zu
thun, ſo würde ich, wenn ich im Herbſt nach Trier komme, den-
ſelben mit der tiefſten Rührung betrachten; denn es wäre ja
höchſt denkwürdig, das Gewand vor ſich zu ſehen, das der Herr
ſelbſt getragen. Aber damit hätte es denn auch ſein Bewenden.
Jch würde ihn weder heilig nennen, noch vor ihm niederfallen.
noch ſonſt einen Götzendienſt mit ihm veranſtalten. Am we-
nigſten würde ich glauben, mein Podogra, das mich öfters
guält, durch Berührung des hl. Rockes oder durch das Auziehen
hl. Pantoffeln heilen zu können. Solche Thorheiten ſind heid-
niſch und widerſprechen der Lehre Chriſti, der ſie beſeitigen
wollte. Nicht ſeine werthloſen alten Kleider, ſondern ſeine an
den Seelen der Menſchen Wunder wirkende Lehre wollte er
uns hinterlaſſen. Herr Biſchof! Zerſtören Sie nicht ſein Welt
erlöſendes Werk.“

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Ueber den Antrag auf Wiederzulaſſung der

Redemptoriſten wird lediglich die Abſtimmung im
Bundesrath maßgebend ſein. Der Reichstag hat ſich
mit dieſem Antrage nicht zu befaſſen, da die zur Ausführung und
Sicherſtellung des Vollzugs des ſogenannten Jeſuitengeſetzes vom
4. Juli 1872 erforderlichen Anordnungen lediglich vom Bundes-
rathe zu erlaſſen ſind. Jenes Geſetz hatte den Orden der Ge-

für die benachbarten Ortſchaften. Man hat auch von den
„Hieſ'l“-Aufführungen ſo gut wie nichts erfahren, und ſo
glaubten die Bauernſpieler wahrſcheinlich, auch dieſes Jahr
vei ihren Andreas Hofer Aufführungen ganz unter ſich zu
bleiben, wenngleich ſie Anſtrengungen machten, welche weit
über den Rahmen der gewöhnlichen Bauernſpiele hinaus-
gingen. Aber es kam anders. Die Aufführungen im Mai
erhielten durchaus nicht blos Zulauf aus der nächſten Um
gebung, ſondern auch von Tyrol her kamen in Schaaren
die Zuſchauer und ſchließlich auch aus den Städten und
gar aus der Reſidenz, aus München. Und wo die Städter
dabei ſind, fehlt die Preſſe nicht, und wo die Preſſe dabei
iſt, bleibt bekanntlich nichts im Verborgenen, und ſo kam
es, daß die Leute von Oberdorf ſich bewogen ſahen, weitere
Aufführungen ihres Andreas Hofer für Auguſt und
September anzuſetzen.

Es verlohnt ſich wohl, auf dieſe „Repriſe“ hinzu
weiſen, denn was die Oberdorfer bieten, iſt etwas ganz
Beſonderes!

Jn München ſetzt man ſich in einen Zug der Lindauer
Strecke. Das Schönſte, was man auf der Fahrt ſieht, iſt
die Gegend vom Ammerſee: leiſe hügelig, eine Landſchaft
wie aus Mitteldeutſchland, aber ſchon grüßen die großen
Berge herüber mit ihren Schneegloriolen. Endſtation für
die Oberdorffahrer iſt Bieſenhofen. Eine Lokalbahn führt
dann in einer Viertelſtunde etwa nach dem Komödiendorfe.
Nichts dort von den Couliſſen, die die Oberammergauer
ſchon in den Straßen ihres Dorfes geſchickt aufzuführen
wiſſen: keine heilig bemalten Häuſer, und auch nicht der
Anblick der langhaarig ſelbſtgefälligen Bauernkomödianten,
denen auf der Stirn ſteht: Jch bin Chriſtus, ich Kaiphas,
ich der ſchöne Johannes. Nein, ein ganz gewöhnliches
Schwabendorf. Vor dem Rindsbraten und überhaupt vor

Als Aufführungstage wurden beſtimmt 16., 23.,30. Auguſt
und 6., 13. September

ſellſchaft Jeſn und die „verwandten Congregationen“ vom Ge-
biet des deutſchen Reiches ausgeſchloſſen und der Bundesrath
batte unterm 20. Mai 1873 beſchloſſen, daß hierzu auch die Con
gregation der Redemptoriſten zu rechnen ſei. Wie damals dieſer
Beſchluß ohne Zuſtimmung des Reichstags gefaßt wurde, ſo kann
auch jetzt der Vundesrath allein bei Wiederzulaſſung der Con-
gregation der Redemptoriſten beſchließen.

Wie die „Börſen Zeitung“ aus beſter Ouelle erfahren
haben will, iſt zur Zeit eine Entſcheidung über die Aufhebung
des Jndentitätsnachweiſes noch nicht getroffen. Es wird ſich
aber der erſte nach der Rückkehr des Kaiſers ſtattfindende Kron
rath mit der Frage beſchäftigen, ob von Preußen ein dahin-
gebender Antrag beim Bundesrathe einzubringen ſei.

Nach Spandauer Meldungen ſind in der dortigen könig-
lichen Pulverfabrik die neuerdings erfolgten Kündigungen
wieder zurückgenommen worden, da ſoeben eine größere
Beſtellung aufgegeben wurde. Die Neueinſtellung von Arbeitern

ſei höchſt wahrſcheinlich. ßDie amtliche Straßburger Korreſpondenz bezeichnet die
von den franzöſiſchen Zeitungen gebrachte Nachricht über ein
vertrauliches CEirkular, welches die Kreisdirektoren anwieſe, gegen
die ſich in den Reichsianden aufhaltenden Franzoſen hinſichtlich
der Paß- und Meldefriſt beſonders ſtreng vorzugehen, als er
funden. Die Melde- Ordnung ſchreibe vor, daß Ausländer, die
ſich in Straßburg dauernd oder über acht Wochen aufhalten,
eine Meldekarte fordern müſſen. Die Kreisdirektoren ſeien nur
wiederholt beauftragt worden, die Säumigen an ihre Meldefriſt
zu erinnern.

Der erkraukte Biſchof Reinkens befindet ſich auf
dem Wege der Beſſerung; er iſt jetzt außer Gefahr.

Der Staatsanzeiger für Württemberg meldet
Seit dem 1. Auguſt trät bei Sr. Majeſtät dem König
neuerdings eine akute Steigerung des Unterleibskatarrhs
mit leichter Fieberbewegung auf. Sämmtliche Krankheits-
erſcheinungen ſind aber bereits wieder in erfreulicher Ab
nahme begriffen. Das Fieber iſt geſchwunden, der König
muß jedoch noch einige Tage das Bett hüten das Befinden
iſt indeß den Umſtänden nach leidlich gut. Dr. Marc kehrt
heute nach Wildungen zurück.

Die 14. Verſammlung der Aſtronomiſchen Geſellſchaft
wurde in München am Mittwoch Vormittag um 10 Uhr im
Saale der Akademie durch den erſten Vorſitzenden, Profeſſor
GyldenStockholm, eröffnet. Nachdem der Kultusminiſter von
Müller die Theilnehmer im Namen der Staatsregierung be

begannen die Referate und Vorträge. Unter den
lnweſenden befinden ſich Tyſſerand-Paris, BacknyzenLeyden,

Ordemaus-Utrecht, Gautier-Genf, Pechuele-Kopenbagen, Paliſa
und Hertz-Wien, Wagner-Kremsmünſter, Hertel-Jnnsbruck,
reWiel. Mechaniker Repſold- Hamburg und Wyren-Pul-
owu.

Aus Glogan wird gemeldet: Das in hieſiger
Gegend ſeuchenartig auftretende gaſtriſche Fieber hält man
für eine Folge des Hochwaſſers. Die Krankheit nimmt
größere Dimenſionen an. Zahlreiche Erkrankungen ſind in
vielen Ortſchaſten, hauptſächlich in Beichau, Koſiadel,
Kotzemeuſchel, Kuttlau, Noßwitz und Zerbau vorgekommen.

Aus Bromberg wird gemeldet: Das Diviſions-
Kommando theilt mit, daß von der Anweſenheit Seiner
Majeſtät des Kaiſers gelegentlich der Ende Auguſt in der
Nähe Brombergs ſtattfindenden Kavallerie-Manöver hier
nichts bekannt iſt. Auch ſei an eine Heranziehung der
Garniſonen Thorn und Gneſen niemals gedacht worden.

Der anthropologiſche Kongreß in Danzig wählte
in der geſtrigen Schlußſitzung Ulm zum nächſten Verſamm-
lungsort. Zum Vorſitzenden der Geſellſchaft wurde auf
Vorſchlag Profeſſor Virchows ObermedizinalRath Hölder-
Stuttgart, zu Stellvertretern die Profeſſoren Virchow und
Waldeyer, Berlin, gewählt.

Handweberei. Jn den gewerblichen Verhältniſſen derlinksrheiniſchen Kreiſe es Regierungsbezirkes Düſſeldorf hat

ſich durch den früher langſamen, in letzter Zeit immer raſcher
werdenden Rückgang der Handweberei ein nicht unbedeutender

den culinariſchen Genüſſen erlaube ich mir eine kleine
Warnungstafel aufzuſtecken.

Gehen wir gleich zum Schauplatze. Der iſt hier mehr
die Hauptſache, als bei irgend einem Theater der Welt.
Er iſt von großartiger Einfachheit und, wenn man das
Wort umdreht: einfach großartig. Aus der Naivetät iſt da
etwas entſtanden, das uns in gewiſſem Sinne genial au-
muthet, und ich habe das Bedürfniß, die Namen der ein-
fachen Männer zu nennen, welche jene naivgeniale Jdee
hatten. Ein Uhrmacher, Herr Schaffroth, und der Bürger-
meiſter des Dorfes, Herr Heel, ſind die Schöpfer und Er-
bauer dieſer freieſten aller freien Bühnen.

Auſ den erſten Blick ſieht die Sache garnicht ſo groß
artig aus: man ſieht nichts weiter, als ein ziemlich kleines
Podium, hinter welchem ſich ein kleines Tännicht rundet,
davor, rechts, eine Hütte mit der Aufſchrift „Kreuzwirth“,
links eine Kapelle. Ferner eine ganz kleine ſteingemauerte
Erhebung. Das iſt alles „Künſtliche“'. Auch der Zu
ſchauerraum iſt naturgegeben: eine Hügelwelle nach der
Straße zu, Sitz- und Stehplätze, ganz oben das einzig
Ueberdachte, die „Fremdenloge“, aus deren geringem Um-
fange erſichtlich iſt, auf welch' kleine Anzahl fremder Gäſte
die unſpekulativen Leute von Oberdorf rechneten.

Erſt der weitere Blick lehrt, wie groß in Wahrheit
dieſe, Bühne“ iſt, mit deren Größe ſich wahrhaftig nicht
eine der ganzen Welt meſſen kann. Denn dieſe „Bühne“
beſteht einfach aus dem ganzen Gelände. So weit der
Blick nach vorn und nach den Seiten ſchweift: Alles iſt
einbezogen in dieſen rieſigen Schauplatz, die große Wieſe
hinter dem künſtlichen Tannenbuſch, die Straße nach Füſſen
mit den ihr anliegenden Bauernhäuſern, die dahinter an-
ſteigende „Lnitpoldshöhe“, links und rechts der Wieſen-
und Hügelplan, Alles, Alles, ſelbſt die hereingrüßen-
den Tyroler Berge wollen als rieſige Seitenkuliſſen be-
trachtet ſein.

Erſt das Spiel ſelber wird zeigen, wie das zu deu-

ken iſt. (Schluß folgt.
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ſich die Einfuhr und Ausfuhr auf die einzelnen Waarengruppen

Wechſel vollzogen. Die Zahl der Handwebeſtühle iſt innerhalb p und Waarenartikel vertheilen, und ſei hier Folgendes hervor
Jahre in einzelnen Kreiſen um zwei Drittel ge-

un e r er e ti j ähr währenſie nern hen Plele Weberfainilien haben ſich der

der letzten zehn

iechaniſchen Weberei zugewandt, nachdem die Noth den Wider
willen gegen die Fabrikarbeit beſiegt hatte; andere ſind in den
echtsrheiniſchen Theil des Bezirks hinüber gewandert und habenn Eiſenwerken und bei Eiſenbahnbauten Beſchäftigung gefunden.

Arbeiterkolonien. Bis Ende Januar 1890 waren in der
rſten Arbeitercolonie, die von dem Paſtor von Bodelſchwingh

begründet worden iſt, in Wilhelmsdorf im Ganzen 5637 Coloniſten
aufgenommen. Auf ſämmtlichen 21 Colonien Deutſchlands
waren bis Ende Oktober 1890 aufgenommen 40555 Colouiſten.

„Verlonfuſionirt“! Mit Aufgebot von beinahe vier
Spalten Satz, Druck und Papier wird heute im „Vor
wärts“ nachgewieſen, daß Herr Benedikt Friedländer
den Programm- Entwurf der Sozialdemokraten miß-
verſtanden habe. Ein Herr J. Helphond hat ſich dieſer
Mühe unterzogen. Er meint, die Urſache ſolcher Miß
verſtändniſſe könne allerdings in der Unklarheit des Textes
liegen, ebenſogut aber auch darin, daß „der Kopf des
Leſers (alſo des Herrn Friedländer D. R.) ſolchermaßen
durch verkehrte Begriffe, bezw. durch Vorurtheile ver
konfuſionirt iſt, daß er überhaupt die Sache zu ver-
ſtehen nicht im Stande iſt.“

Die Verhandlungen über einen Handelsvertrag
Fang und OeſterreichUngarns wit der Schweiz
dürften vorläufig als ausſichtslos zu erachten ſein. Die
vorliegenden Berichte aus Wien beſtätigen nur zu deutlich,
was von offiziöſen Schweizer Stimmen ſchon ſeit einiger
gen wiederholt bemerkt worden, daß die Jnſtruktionen der

erner Bevollmächtigten dem Zuſtandekommen einer Ver
ſtändigung unüberwindliche Schwierigkeiten bereiten.

Das aunußerordentliche belgiſche Budget für das
Iaufende Jahr enthält u. a. einen Ausgabepoſten über 17
ſchwere Schuellzugs Lokomotiven für den neu einzu
richtenden Eilzugsverkehr KölnOſtende. Dieſelben ſollen
eine Leiſtungsfähigkeit von 120 Kilometern die Stunde
und darüber entwickeln.

Die Heringsbagger der Emdeuer Fiſchereigcſellſchaft
ſind jetzt ſämmtlich von der erſten diesjährigen Fangreiſe zurück
r das Ergebniß iſt 3860 Kantjes gegen 4362 Kantjes
m Vorjahre.

Die Aufzucht von Pferden für Militärzwecke
hat ſeit den letzten zwanzig Jahren in Mecklenburg un-
gemein zugenommen und bildet für manche größere Land

irthe, beſonders für ſolche, welche ausgedehnte, für Pferde-
weiden ſich eignende Koppeln beſitzen, einen ſehr lohnenden
Erwerb. Dieſelben kaufen im Frühling einjährige Füllen,
welche von Pferdehändlern vorzugsweiſe viel in den
hannoverſchen Marſchen, jedoch auch in Mecklenburg ſelbſt
aufgekauſt werden, im Preiſe von 200--400 ernähren
ſie in den Monaten Mai bis Ende September auf den
Weiden und verkaufen ſie dann als 3 jährige Remonten
zum Preiſe von 700--900 ja ſelbſt noch höher. Es
iebt Gutsbeſitzer, die auf dieſe Weiſe jährlich an 15-20Pferde aufziehen und verkaufen.

An dem zu Ehren der Amerikaner beim Staats:niniſter
von Bötticher geſtern veranſtalteten Diner nahmen außer dem
amerikaniſchen Geſandten Phelps und dem erſten Geſandtſchafts-
t ſowie ſämmtlichen in Angelegenheit der Chicagoer Aus
tellung hierher gekommenen Delegirten noch Theil der Reichs
kanzler und Miniſterpräſident von Caprivi, die Staatsminiſter
Dr. Miquel, v. Heyden und Thielen, der Unterſtaatsſekretär von
Rottenburg, der wirkl. Geh. Legationsrath von Mühlberg, die
Geheimen Räthe Wermuth und Günther und endlich die Reichs-
jagsabgeordneten Röſicke und Goldſchmidt und Direktor Holtz.

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und
Forſten hat auf Grund der Ermächtigung des Bundes-
raths bezw. des Reichskanzlers die Einfuhr von lebendem
Rindvieh aus OeſterreichUngarn ſowie die Einfuhr
lebender Schweine aus den Maſtanſtalten Bielitz Biala
und Steinbruch in das ſtädtiſche Schlachthaus zu Neiſſe
widerruflich geſtattet.

Der Reichskanzler hat den Vertrag mit der Oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft über Gründung einer oſt
afrikauiſchen Uſambara-Eiſenbahnlinie, wie der Münch.
Allg. Ztg. gemeldet wird, genehmigt. Die Geſellſchaft be
darf nunmehr nach Maßgabe des Reichsgeſetzes über die
Schutzgebiete der Genehmigung des Bundesraths, die erſt
nach Beendigung der Ferien ertheilt werden kann. Die
Geſellſchaft hat bereits mit dem am 6. von Negpel ab-
gehenden Schiffe Jngenieure zum Zwecke der Vorarbeiten
abgeſchickt.

Gleich dem „Soleil“ iſt jetzt auch der „Gaulois“
für das Reichsland verboten worden.

Der Erbgroßherzog von Baden hat, ſich von Mainau
nach Coblenz zur Beſichtigung des Königin-Auguſta Garde-
Grengdier-Regimente Nr. 4 begeben und kehrt von dort aus
noch Berlin zurück. Die Erbgroßherzogin iſi zu mehrwöchent-
lichen Kuraufenthalt nach Reichenhall abgereiſt.

Von den Kaiſerreiſen meldet man aus Utne, (5. Auguſt):
Die „Hobenzollern“ iſt heute Vormittag 11 Uhr vor Odde an

Der Kaiſer erfreut ſich des beſten Wohlſeins. Das
etter iſt warm und ſonnig; die Reiſe wird morgen nach

Stavanger fortgeſetzt.

gezählt wur
n

Neuerdings werden von den Colonialgeſellſchaften Deutſch
lands, welche ein Jutereſſe an der Entwicklung Deutſch Oſt
afrikas haben, lebhafte Anſtrengungen gemacht, um die Baum-
wollenkultur in Oſtafrika zu heben. Günſtige Verſuche mit
Anpflanzungen haben ergeben, daß in DeutſchOſtafrika für die
Baumwollenkultur die Vorbedingungen an Boden und klima
tiſcher Verhältniſſen ſind. Es handelt ſich nur darum,

ür die anzulegenden Plantagen das geeignete Arbeitermaterial
zu erhalten, da der Suahelineger ein ſehr ſchlechter Arbeiter iſt
und die Baumwolleukultur fortgeſetzte, wenn auch nicht ſehr
anſtrengende Arbeit erfordert. Auf Samoa behilft man ſich be
Kanntlich mit der Anwerbung von Arbeitern, die man per Schiff
von den Südſeeinſeln herbeiholt und ſie nach Beendigung der
kontraktlichen Axbeitszeit wiederum dorthin überführt. Für
Oſtafrika ſind dieſe Jnſeln, welche theilweiſe ein ſehr gutes
Arbeitermaterial ſtellen ſollen, zu entfernt, als daß ſie für kurze
kontraktliche Arbeit in Betracht kommen könnten, man müßte
denn ſchon verſuchen, ganze Arbeiterſchaften von den Südſee-
änſeln nach den Plantagen von Oſtafrika dauernd zu verpflanzen
und anzuſiedeln. Es fragt ſich nur, ob dieſe Ueberführung und
Anſiedelung in Oſtafrika ohne einen gewiſſen Zwang durchzu-
führen wäre; ſollten aber Zwangsmittel angewendet werden,
Jo läge es einmal näher, dieſelben auf die einheimiſche Bevöl-
kerung Oſtafrikas anzuwendegn, und andererſeits müßte erwogen
werden, ob ſich dieſe Zwangsmittel, ſo heilſam ſie auch für die
Betroffenen ſich erweiſen würden mit den Grundſätzen des
Kampfes gegen die Sklaverei vertrügen. Männer, die jahre
lang in Afrika gelebt haben, behaupten allerdings, daß ohne
einen gewiſſen Zwang der oſtafrikaniſche Neger nienials zu aus
dauernder Arbeit erzogen werden könne.

Betrachtet man den auswärtigen Handel des
Deutſchen Reiches lim Jahre 1890 nach dem Werthe
der einzelnen WWagarengruppen, ſo wird erſichtlich, wie

gehoben:

Werth et
in Mill. Mark

229,6 77

Jm Jahre 1889 deſſeſen ſich dagegen, abzüglich des Edel-
metallverkehrs, die berechneten Werthſummen:
der Einfuhr in den freien Verkehr anf 4015,1 Mill. Mark
der Ausfuhr aus dem freien Verkehr auf 3166.
der Ue erſchuß der Einfuhr daher auf Mill. Mark.

Das Rechnungosergebniß hat ſich hiernach gegen das Vor
ihr um 14,4 Mill. Mark verändert. Jn beiden Jahren iſt der

eberſchuß der Einfuhr auf die gegen frühere Jahre außerge-
wöhnlich ſtarke Einfuhr von Nahrung- und Genußmitteln, mit
ehe Vieh, ſowie von Rohſtoffen und Halbfabrikaten,
zurückzuführen. Insbeſondere kommen von Rohſtoffen Breun
ſtoffe, Düngungsmittel. ſowie die Rohſtoffe der chemiſchen Jn-
duſtrie, der Metall, Holz, Leder und Textilinduſtrie in Be
tracht. Die Einfuhr von Spinnſtoffen im Jahre 1890 iſt jedoch
gegen das Jahr 1889 um 48,2 Mill. Mark zurückgegangen,
während i aen das Jahr 1888 immer noch eine Mehrung
von 73,5 Mill. zeigt.

Ueber die Wirkung der amerikaniſchen Me. KinleyBill
während des erſten halben Jahres nach ihrem Jnkraſttreten
macht die VBielefelder Handelskammer folgende Angaben Jns-
beſondere ſind die Nähmaſchiveninduſtrie, die Plüſchweberei, die
Wäſchebranche und die Konfektion durch die amerikaniſchen Zoll
erböhungen betroffen. Die Nähmaſchineninduſtrie
war zwar direkt an einem Export nach den Vereinigten Staaten
nur in geringem Maße betbeiligt: aber es haben ſich indirekt
durch die allgemeinen Zollerhöhungen in Amerika gerade für
die Näbmaſchineninduſtrie bedeutende Schädigungen ergeben.
IJndnuſtriezweige, welche für die Konſumtion von Nähmaſchinen
in hervorragendem Maße in Betracht kommen, ſo die Konſek-
tionsbranche, die Berliner Modewaareninduſtrie, die ſächſiſche
Trikotage- und die Württembergiſche Korſettfabrikation daben
in Folge der Me. KinleyBill eine bedeutende Einſchränkung
ibres Exportes erfabren, haben die Fabrikation verringern
müſſen und ſind ſomit weniger aufnahmefäbig für die Produkte
der Nähmaſchinenbranche geworden. Für den Export der
Plüſchinduſtrie ſind die Wirkungen der amerikaniſchen
Zollmaßnahmen, man möchte ſagen, vernichtende geweſen. Schon
unter den bisherigen Zollſätzen war der frühere blühende Außen-
bandel nach den Vereinigten Staaten bedeutend reduzirt; nach
der jetzigen Erhöhung (eirca 100 pCt. vom Werth gegen früber
65 pCt. exiſtirt ein ſolcher in irgend wie nennensweribher Weiſe
nicht mehr. Zu dem direkten Verluſt des Abſatzgebietes in den
Vereinigten Staaten kommen indirekte Wirkungen. Die
Wäſcheinduſtrie iſt an dem Exvport in geſtickten Hemden-
einſätzen nach den Vereinigten Staaten betheiligt. Der Artikel
iſt ebenfalls durch die Me. KinleyBill betroffen. Der Export
der Konfektionsbranche nach den Vereinigten Staoten
war ſchon früher nicht ſehr bedentend, da Nordamerika ſelbſt
ſehr große und leiſtungsfäbige. Garderobefabriken beſitzt, denen
ſchon, früher hobe Zollſätze ſchützend zur Seite ſtanden. Nur in
einzelnen Specialartikeln gelang es ſehr gute Ordres zu erhal-
ten. Nach Jnkrafttreten der Me. iſt auch dieſer
Exvport vollſtändig vernichtet. Aufträge ſind nach Erlaß der
ſelben nicht mehr ergangen.

Ernte-Ausſichten. (Aus dem „Reichs und Staats
Anzeiger“.) Wie wir aus Süd Rußland erfahren, haben
ſich die dort zeitweiſe wegen des Ausfalles der diesjährigen
Ernte gehegten Beſorgniſſe neuerdings mehr und mehr als
vielfach übertrieben herausgeſtellt. Das Geſammtergebniß
der Ernte ſcheint ſich beſſer zu geſtalten, als man anfäng-
lich annahm. Einige Gouvernements, wie Kiew, Podolien,
Kursk und zum Theil auch Beſſarabien und Cherſon, ſollen
ſogar eine gute Mittelernte haben. Namentlich gilt dies
von dem Winterweizen, der in dieſen Gouvernements ſowohl
qualitativ wie quantitativ gut ausfällt; auch der Sommer-
weizen iſt gut gewachſen. Jn den Gouvernements Poltawa,
Charkow und Jekaterinoslaw hat das Winterkorn umgepflügt
und der Acker mit Sommerweizen beſtellt werden müſſen;
letzterer iſt gut vorwärts gekommen und wird vorausſicht
lich ein günſtiges Reſultat liefern. Der Ertrag des Roggeus
läßt dagegen zu wünſchen übrig

Aus Bad Kiſſingen ſchreibt man der „Augsb. Abend-
h Die Lebensweiſe des Fürſten Bismarck während
eines bieſigen Aufenthaltes unterſcheidet ſich in keiner Weiſe

von der in früheren Jahren. Jeden Tag fährt der Fürſt um
balb 12 Uhr von der oberen zur unteren Saline, wo die Bade
anſtalt ſich befindet. Bekanntlich gebraucht der Fürſt nicht die
Trinkkur, ſondern nur die Soolebäder, Seit der Ankunſt des
Grafen Herbert iſt er von demſelben ſtets begleitet, während
früher der Fürſt allein oder in Begleitung des Profeſſor r.
Schweninger zum Bade fuhr. Am Eingange wird der Fürſt
von dem Badebeſitzer, Hofrath Streit, erwartet, während eine
große Anzahl Kurgäſte mit lauten Hochrufen den Fürſten be
grüßt und junge Damen t e Blumenſträuße überreichen.
Gewöhnlich unterhält ſich dann der Fürſt einige Minuten mit
den Damen. Dieſer Tage batten ſich auch einige Kadetten vor
dem Gebäude aufgeſtellt, auf die der Fürſt ſofort zuſchritt. Er
wechſelte einige freundliche Worte mit ihnen und reichte ihnen
dann zum Abſchied die Hand. Die helle Freude leuchtete den
jungen Leuten aus den Augen. Zwei bis drei bayeriſche
Gendarmen halten die Ordnung aufrecht. Der Fürſt bleibt an
ſcheinend nur etwa 15 Minuten im Bade und macht dann einen
größeren Spaziergang. Gewöhnlich dehnt ſich derſelhe bis zum
Altenburger Hauſe aus wo er im Walde ſich einige Minuten
auf einer Bank niederläßt; er iſt aber auch ſchon wiederholt in
den hübſch Wirtbſchaftsgarten zum „Altenburger Haus“

etreten und hat ſich bier von zarter Hand ein Glas Münchener
ackerbier kredenzen laſſen, das ihm x geſchmeckt hat.

Um 1 Uhr findet dann das Frühſtück ſtatt. Es iſt bekannt, daß
die Frühſtückstafel des Fürſten ſich eines gewiſſen Rufes erfreut,
wovon ſich auch ſchon wiederholt einige Herren und Damen von
Kiſſingen überzeugten, die in den letzten Tagen eingeladen waren.
Nachmittags gegen balb 5 Uhr macht der Fürſt in Begleitung
des Grafen Herbert eine größere Spazierfahrt bis gegen 6 Uhr.
z welcher Zeit das beginnt und zu welchem faſt
äglich zwei bis drei Herren und Damen geladen werden. Alle

loben das prächtige Ausſehen des Fürſten und ſeinen vorzüg
lichen Humor.

--2

gegen 1889

Ueberſchuß der Einfuhr 831,0 Mill. Mark

Politiſche Rundſchau im Auslande
Einfuhr Oeſterreich-Ungarn. Jm ungariſchen Ab

Mehr oder eordunetenhauſe wurde am Mittwoch die Debatte über
1 der Verwalkungsreformvorlage geſchloſſen, heute (Donners.

tag) erfolgt die namentliche Abſtimmung über den Paragraphen
n Beantwortung einer Jnterpellation betrefenddie Anſprache des ſtellvertretenden Corps-

kommandanten in Agram, Frhrn. v. BVechtoldsheimgi e 5 46,1 n das dortige Offiziercorps erklärte der Miniſterpräſident Graf
vie R infach ubereitete Szapary, er habe ſich an den Kriegsminiſter gewandt, welcher

e zu 4 a euſtände 952,6 111,4 die in den Journalen enthaltene Meldung über den Jnhalt der
w) Fort es geg *102 Anſprache für unbegründet erklärte. r v. BechtoldsheimR ſt ſfe de rtil-Jnduſtrie 7 o 481 elbſt habe verſichert, nicht auf böheren Befehl geſprochen undäg en r goni 10747 391 lediglich geſagt zu haben, das Regiment wäre einige Zeit hin

Att briaen Fabrikate “9811 117 durch Verdächtigungen und Beſchuldigungen ausgeſetzt geweſen,
e übrigen Fabrikate Ausfähr. habe aber trotzdem ſeine Ruhe und Nüchternheit bewahrt. Er

erwarte eine gleiche Haltung auch in Zukunft. Die AntwortVieh und andere lebende Thiere 29,8 2,1 iuiſtoutk uRaſt nd de et denn m rfterpräſtdenten wurde einſtimmig zur Kenntniß ge
n n r greitete Frankreich. Das franzöſiſche Geſchwaderpy e nsegeges tände 277 re des Admirals Gervais wird auf der Rückſahrt aus Rußland

Robſloſfe der TextilInduſirie l 75 P cht Plymouth. wie anfangs beabſichtigt war, ſondern nur
Alte übrigen gobſtofſe 610 t anlaufen und dann nach FrankreichAlle übrigen Fabrikate 468,8 England. Die Botſchaft der Königin, mit

welcher die Parlamentsſitzungen am Mittwochgeſchloſſen wurden, bezeichnet die Beziehungen zu
allen Mächten als fortdauernd friedliche und freund
ſpaftliche und erwähnt den Abſchluß der Verträge mit
Poxrtügal über Oſtafrika und mit Jtalien über Nordoſt
gfrika. Die Unterhandlungen mit den Vereinigten Staaten von
Nordamerika in Betreff der Behrings-Meer-Frage
ſeien weit vorgeſchritten, aber noch nicht zum Abſchluß gelangt.
Die Botſchaft bebt hervor, daß die franzöſiſchen Kammern dem
Abkommen mit England wegen Einſetzung eines Schiedsgerichts
über die NeufundlandFrage noch nicht zugeſtimmt hätten und
daß auch die Ratifikation der Beſchlüſſe der Brüſf-
ſeler Konferenz und des Nordſee-Vertrages
noch nicht erfolgt ſei. Jn der Lage Jrlands ſeieine erhebliche Beſſerung zu konſtatiren, das
erſcheine als die beſte Bürgſchaft für die Erhaltung der Ruhe
und Ordnung, indem es die Zahl der kleinen Grundbeſitzer ver
mehre. Bezüglich der die Fabriken und die öffent-
liche Geſundheit betreffenden Reformen ſpricht
die Botſchaft die Ueberzeugung aus, daß dieſelben zu dem Kom
fort und dem Wohlſein des Volkes beitragen würden.

Rußlaud. Der „Regierungsbote“ ſagt in
Bezug auf den Beſuch des franzöſiſchen Ge-
ſchwaders: Man weiß, daß bei dem Diner am 16. (28.)
Juli im Palais zu Peterhof der Kaiſer ſeinen Pokal erhob und
folgende hochbedeutſamen Worte ſprach: „Auf das Wohl des
Präſidenten der franzöſiſchen Republik Carnot, auf das Woh
ergehen der franzöſiſchen Flotte und insbeſondere auf das Ge
ſchwader des Admiral Gervais.“ Dieſe Worte des Souveräns
hatten eine Reihe von großartigen und ſehr bedeutungsvollen
Ehrenbezeugungen für die franzöſiſche Flotte während der ganzen
Dauer ihres Aufenthalts in Kronſtadt zur Folge. Wenn irgend
wem die Gelegenheit gegeben war, ſich von der Wirkung zu
überzeugen, welche in Rußland die Worte des Staatsoberhaup
tes hervorrufen, ſo war ſie den Offizieren der glänzenden fran
zöſiſchen Flotte geboten. Es würde zu weit führen, die groß
artigen und warmen Kundgebungen aufzuzählen, von denen das
ruſſiſche Volk dem franzöſiſchen Volke Beweiſe gab, und nicht der
geringſte Zwiſchenfall hat dieſe Kundgebungen der ſtillen aber
reellen Macht des ruſſiſchen Volks getrübt, welches in ſolcher
Weiſe die Worte ſeines Souveräns interpretirte.

Das Geſetz betreffend den Beitritt Ruß-
lands zur internationalen, Convention überden FélenbabnGü ters erkehriſt veröffentlicht
worden.

Dänemark. Der König von Griechenland mit
zweien ſeiner Söhne wird nächſten Sonntag oder Montag, der
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland mit mehreren
ihrer Kinder werden am 21. oder 22. d. M. in Kopenhagen
erwartet. Auch der Ankunft der Prinzeſſin von Wales
wird demnächſt entgegen geſehen.

Zum chileniſchen Bürgerkrieg. Der chileni
ſche Kreuzer „Preſidente Pinto“ iſt in Genug einge
troffen, doch ſind ſeitens der italieniſchen Behörde Vorkehrungen
getroffen worden, um die heimliche Einſchiffung von Waffen
und Munition durch den Kreuzer p verhindern. Der Kom
mandant des Schiffes hat, um Deſertionen vorzubeugen, der
Mannſchaft verboten, an Land zu gehen und unterfagte jeder
Beſuch des Schiffes.

Aus Buenos Ayres wird gemeldet: DieRegierung hat dem Senat ein Projekt vorgelegt betreffend die
proviſoriſche Emiſſion von 50 Millionen Peſos
Art Grundung einer Baunk, welche die Liquidation der

ationalbank durchführen ſoll. Die mit der Prüfung der Vor
beauftragte Kommiſſion des Senats beſchloß die Annahme

deſſelben zu empfehlen.

Aus Nah und Fern
Zum Befinden der Königin von Belgien

Auf der belgiſchen Geſandtſchaft in Berlin war geſtern
Nachmittag eine Depeſche eingelaufen, in der der Miniſter
des Auswärtigen, Fürſt von Chimay, meldet, daß jede
Gefahr verſchwunden ſei.
„„„Ueber die Affaixe Koepke ſchreibt man jetzt Ausführ

liches an die „Frkf. Ztg.“ aus Rom:
Koepke hat nach einer Aeußerung des Marineminiſters

gegenüber einem Journaliſten nichts gethan, was das Vorgehen
der Polizei gegen ihn gerechtfertigt hätte er hat Karten repro-
duzirt. welche überall im Ausland käuflich ſind, die jede fremde
Regierung in ihren Archiven hat und deren weitere Verbreitung
der Sicherheit Geuuas nicht ſchädlich werden konnte. Das konnte
die Polizei von Como allerdings nicht wiſſen, aber ſie hatte bei
der Durchſuchung der Druckerei Fuſtinoni, deren Beſitzerin und
Leiter gleichfalls verhaftet wurden die Korreſpondenz Koepkes
mit letzterem gefunden und konnte aus dieſer die Gewißheit ent
nehmen, daß Koepke den Plan zu einem Führer durch Genug
benutzen wollte, den er für die nächſtjährige Eentenarfeier der
Entdeckung Amerikas vorbereitet. Es iſt nun wis, daß man
zu einer ſolchen Publikation nicht geheime Pläne des hydro-
grophiſchen n irltu benutzen wird. Aber entweder hat ſich die
Polizei in Como überhaupt nicht um die ſaiſirten Briefſchaften
ſamer oder, wenn ſie von deren Jnhalt Kenntniß nahm,

ch die darin enthaltenen Aufklärungen nicht angeeignet, um
nicht ſofort mit dem peinlichen Eingeſtändniß hervortreten zu
müſſen, daß ſie ſich unrühmlich hervorgethan habe. So mußte
Koepke vier Tage in Haft bleiben bis durch Zuziehung eines
Marineoffiziers ſeine völlige Schuldloſigkeit erwieſen war, und
in der Zwiſchenzeit iſt e der kleinen Provinzialpreſſe
auf das Konto dieſes Mannes in ganz unqualifizirbarer Weiſe

eſündigt worden. Die Befürchtung, daß durch das vermeintliche
erbrechen die Sicherheit der Küſtenbefeſtigungen kompromittirt

ſei, trat zurück e dem Behagen, daß da einmal der An
ehörige eines Volkes, das ſich auf ſeine Treue und Ehrlichkeit

o viel zu Gute thut bei einem ſchweren Vertrauensbruch er
tappt worden war. Selbſt nachdem die Riforma auf Grund
von Jnformationen beim Marineminiſterium den richtigen Sach
verhalt veröffentlicht hatte, kam die heuchleriſche Entrüſtung
über Koepkes ſchwarze That ungeſchwächt zum Ausbruch. KWian
erfand in der Eile einen franzöſiſchen Major der ſich an den
Ufern des Comerſees niedergelaſſen hatte, um die von Koepke
entwendeten Pläne in Empfang zu nehmen. Es iſt Niemandem
ingefallen daß in dieſem Falle eine Vervielfältigung derſelbenin der Lithographie Fuſtinoni in Como rig überflüſſig ge
weſen wäre und dem franzöſiſchen Spion der Beſitz eines
Erewpfaret genügen konnte.

bolera. Der öſterreichiſche Handelsmini-
ſt er verfügte in Folge der Ausbreitung der Cholera auf Syrien
die Ausdebnung der beſtehenden ſiebentägigen Beobachiung auf
die Herkünfte aus den Häfen zwiſchen Merſing und Tripolis,

e letzteren ausgenommen; ferner die wen är ſt a
en Merſina unbung aller Herkünſte aus den Häfen zwi
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Adolia einerſeils und Tripolis und Jaffa andererſeits mit Ein
ſchluß der genannten Häſen.ü r rennt eifende. Nach einer von der Köln.
Zig. erwähnten Note der Kaiſerlich osmaniſcken Geſandtſchaft
zu Berlin vaben ſämmtliche Reiſende, welche ſich in das Jnnere
der Türkei begeben wollen, dafür Sorge zu tragen, daß ſie außer
den vorgeſchriebenen Päſſen eine Marſchronte beſitzen und beim
Viſiren des Paſſes dem Konſulat mittheilen, welche Orte ſie zu
erſt berühren werden. Um Reiſen in das Jnuere zu unterneh-
men, ſind im Augenblicke des Betretens des türkiſchen Gebiets
die mit viſirten Päſſen verſehenen Reiſenden gehalten, ſich neue
Papiere (Ceskéres) zu beſchaffen.

Es iſt höheren Ortes zur Sprache gebracht
worden daß das Fahrperſonal der Pferdebahn, Straßen
bahn, Omnibus und Packetfahrtgeſellſchaften vielfach mit Arbeiten
überbürdet werde. und namentlich auch im Betriebe dieſer Ge-
ſellſchaften bezw. Unternehmer häufig den Angeſtellten nicht nur
zu wenig Ruhetage gewährt würden, ſondern, daß auch oft die
Dauer der täglichen Arbeitszeit übergroß und die Mittagszeit
u kurz bemeſſen ſei. Jn Folge deſſen ſind die zuſtändigen Be
örden reſp. Polizeiverwaltungen, Amtsvorſtände 2e. veranlaßt

worden, bierüber ger Ermittelungen anzuſtellen und zu
dieſem Zwecke von den Verwaltungen der in dem Bezirke vor-
haudenen derartigen Geſellſchaften bezw. von den Unternehmern
genaue Dienſtpläne einzuziehen, aus welchen das täglich zu
Ieiſtende Dienſimaß der Fahrbeamten, getrennt nach Sonn und
Wochentagen, beſtimmt zu erſehen iſt. (Wir entnehmen dieſe
Mittheilung der „Poſt“, welche indeß leider nicht klar erkennen
Iäßt, ob ſich dieſe Erbebungen lediglich anf die Reichshanptſtadt
beſchränken oder weiter hinaus erſtrecken ſollen).

Der Paſtor als Direktor der Dorſſchenke.Der Geiſtliche von Hampton Lucy in der engliſchen Grafſchaft
Warwickſhire theilt in einer Schrift die Erfahrungen mit, die er
als Direktor der Gemeindeſchenke gemacht hat. Die Schenke ge
hört der Pfarre und als der gegenwärtige Paſtor ſein Amt
antrat, hätte er ſie am liebſten ganz geſchloſſen; doch ſeine
Gemeindekinder baten ihn, davon abzuſtehen, da ſonſt eine neue
Wirthſchaft eröffnet werden würde, deren Jnhaber vielleicht nicht
ſehr gemeinnützig wirken möchte. So entſchloß er ſich, die
Wirtbſchaft durch einen Vertreter verwalten zu laſſen; dieſer
darf jedoch von geiſtigen Getränken nur Bier verabreichen, er
iſt ebenſowenig wie der Paſtor an dem Gewinn intereſſirt, da
dieſer Gewinn (er beträgt jährlich etwa 600 in die Armen-
kaſſe fließt. Es wird berichtet, daß die Neigung zum Trunk in
Hampton Luchy ſehr, nachgelaſſen hat.

Ein Stadttbeil mit 50000 Einwohnern ohne
Schenke. Todxteth iſt ein neuer Stadttheil von Liverpool, und
eine Hälfte von Toxteth hat eine beſondere Verwaltung. Dieſe
bat von Anfang an dafür geforgt, daß in ihrem Bezirke keine
Schankſtätten entſtehen können, und ſo giebt es dort thatſächlich
168 Straßen mit 10000 Häuſern und 50- bis 60000 Einwohnern,
die Jan frei von dem „public-house“ ſind. Die Bewohner ſind
mit dieſem Zuſtande äußerſt zufrieden und wenn an den Gren-
en des Bezirks ein Wirthshaus eröffnet werden ſoll, ſo be
mühen ſie ſich, es zu verhindern. Jn der anderen Hälſte von
Toxteth giebt es etwa 100 Schenken und ihre Wirkung iſt nur
zu dentlich. Edward Jones, früher Vorſitzender der Armenbe-
hörde dieſer Gemeinde, berichtet, daß in einem gewiſſen Termine
auf 45 Unterſtützungsgeſuche des kneipenloſen Toxteth 911 aus
dem übrigen Theile kamen. Die Sterblichkeit im erſten Tbeile
iſt 10--14 vom Tauſend, im anderen 25. Jm kneipenloſen Theile
herrſcht Ruhe. Ordnung, Wohlſtand; im Kneipenbezirk das
Gegentheil. Daß die Bewohner des letzteren allzu orm und des
halb im Nachtheil ſind, läßt ſich nicht behaupten, denn ſie unter-
halten ja 100 Kneipen, deren Wochen Einnahme auf je 600 .4
geſchätzt wird. Sie geben alſo wöchentlich 60000 .4 ſür die Ge-
tränke aus, die ihnen ſo viel Elend verſchaffen.

Amtliche Belehrung über die Höhe von
Stempelgebühren.

Vei der diesjährigen Berathung des Etats der Verwaltung
der indirekten Steuern im Herrenhauſe iſt es als ein Uebelſtand
bezeichnet worden, daß gegen Steuerpflichtige, welche aus Un
kenntniß der geſeßlichen Beſtimmungen zu geringe Stempelab-
gaben entrichtet haben, Strafen feſtgeſetzt oder Strafverfahren
zur Einleitung gekommen ſind. Es iſt deshalb der Wunſch aus-
gedrückt worden, die Steuerbehörden möchten angewieſen wer
den, daß ſie das Publikum im einzelnen Falle über die Höhe
des geſetzlich erforderlichen Stempels aufklären.

ieſes Verlangen iſt, wie der Finanzminiſter in einem
Rundſchreiben an die Provinzial-Stenerdirektoren ausfüßrt, im
Allgemeinen nicht unberechtigt, da hin und wieder Steuerſtellen
in der Meinung, daß ihnen nur der Debit des von den Steuer
pflichtigen begehrten Stempelmaterials obliege, ſich auf die Ver
abfolgung des verlangten Stempels beſchränkt und es abgelehnt
baben, die ihnen vorgelegten Urkunden in Beziehung auf ihre
Stempelpflichtigkeit zu prüfen, oder auf Anfragen von Jnter
eſſenten über die Stempelpflichtigkeit von Urkunden die Aus-
kunſt verweigert haben. Ein ſolches Verfahren entſpreche, wenn
auch die Steuerſchuldner allein nach den geſetzlichen Beſtimm-
ungen für die richtige Verwendung des Stempels verhaftet ſind
und von dieſer Verhaftung ſelbſt durch eine unrichtige Berech-
nung der Steuerbehörde nicht befreit werden, weder den Jnter
eſſen der Steuerpflichtigen, noch denjenigen der Steuerverwalt-
ung. Es wird daher mit Rückſicht hierauf als wünſchenswerth
bezeichnet. daß den Verwendungspflichtigen die thunlichſte amt-
liche Belehrung zu Theil werde, und der Miniſter erwartet, daß
die Stempelfiskalate auf die an ſie gerichteten Anfragen, wenn
dieſe nicht allgemeiner Art ſind, ſondern beſtinmte, in rechts-
verbindlicher Form ausgeſtellte Urkunden und Verhandlungen
zum Gegenſtande haben und die beſtehenden Bedenken ſpeziell
darlegen, bereitwilligſt Auskunft ertheilen werden. ſoweit es ohne
Beeinträchtigung des Dienſtbetriebes geſchehen kann. In ein
zelnen Fällen werde es ſich dabei als zweckmäßig erweiſen, die
Steuerpflichtigen darauf hinzuweiſen, daß ſie ſelbſt allein für
die Verwendung des richtigen Stempels verantwortlich ſind, und
durch den ertheilten Rath ihre eigene Verantwortlichkeit, welche
unter Umſtänden gerichtlicher Beurtheilung unterliegt, nicht auf
gehoben oder abgeſchwächt wird.

Als nothwendig ſei es aber anzuſehen, daß in Zukunft die
mit dem Verkauf der Stempelmaterialien betrauten Haupt und
Unterämter ſich in allen Fällen einer ſelbſtſtändigen und ſorg
fältigen Prüfung der ihnen zur Verſteuerung vorgelegten
Urkunden hinſichtlich ihrer Stempelpflichtigkeit unterziehen und
darnach den Stempel berechnen und kaſſiren und zwar ohne
Rückſicht darauf, ob die e eine amtliche Prüfung
berlangen oder nicht. Entſtehen über die Höhe des Stempels
bei der debitirenden Steuerſtelle Zweifel, ſo hat ſie den nach
ihrer Anſicht zum Mindeſten erforderlichen Stempel zu erheben
und zu kaſſiren und demnächſt die Entſcheidung des vorgeſetzten
Hauptamts bezw. des zuſtändigen Stempelfiskalats darüber ein
zuholen, ob der berechnete Stempel der richtige oder welcher
sndere Betrag zu verbrauchen ſei. Hat nach dieſer Entſcheidung
eine Ueberhebung von Stempelgebühren ſtattgefunden ſo iſt die
Erſtattung des zuviel geforderten Betrages von Amtswegen zu
veranlaſſen während zu wenig entrichtete Stempel nachzu-
kaſſiren ſind, ohne daß bei inzwiſchen erfolgter Ueberſchreitung
der geſetzlichen vierzehntägigen Verwaltungsfriſt ein Strafver
fahren zur Einleitung kommt.

Ueberhaupt liege eine ſtrafrechtliche Ahndung in Fällen, in
welchen in Folge unrichtiger Berechnung oder Auskunft der
Stenerbehörden oder der Stempelvertheiler ungenügende und
porſchriftswidrige Verſtempelungen von Urkunden vorgekommen
ſind, nicht im ſteuerlichen Jntereſſe. Die Hauptämter haben ſich
daher ſolchen Zuwiderhandlungen gegenüber der Feſtſetzung von

trafen zu enthalten und bei den Provinzial Steuerdirektoren
die Ermächtigung zur Abſtandnahme von einem Strafverfahren
zu beantragen. enn nach Ueberzeugung dieſer unter den ob
waltenden Umſtänden ein Verſchulden der Steuerpflichtigen
ausgeſchloſſen ſei, ſo werde dem Antrage zu entſprechen ſein.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originaluachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

dattetB VWerſeburg, 5—. Auouſt. (General-Verſamm
lun ſp Vorſ,ſchuß-Verein.) Der hieſige BürgerVereinfür ſtädtiſche Intereſſen hielt geſtern Abend eine außerordent

liche Generalverſammlung ab, deren Hauptzweck die Beſchluß
faſſung über Abänderungen der Satzungen war. Die von dem
Vorſtande für nöthig erachteten und vorgeſchlagenen Abände-
rungen wurden ſämmtlich von der Verſammlung angenommen.
Dadurch iſt dem Bedürfniß, die bisher dem Vorſitzenden einge
räumte Machtbefnaniß etwas zu beſchränken und die Rechte der
Mitglieder zu erweitern vollſtändig genügt. Der Rechnungs-
abſchluß des hieſigen Vorſchuß-Vereins, E. G., mit un
beſchränkter Haftpflicht pro Monat Jnuli er. beziffert ſich in Ein
nahme auf 438 886 86 in Ausgabe auf 414 973 79 4,
mithin im Beſtand auf 23 913 4 7

y Freyburg. 5. Auguſt. (Miſſionsfeſt. Reblaus-
unterſuchun gen. Ernte.) Jn der reich mit Guirlanden
und Kränzen feſtlich geſchmückten Kirche zu St. Anna wurdeheute ein Heiſſionsfeſt abgehalten, welches von Nab und Fern

zahlreich beſucht war. Die Feſtpredigt hielt Herr Paſtor
Glöckner aus Hermsdorf, während Herr Paſtor Strümpfel
aus Tanhardt den Bericht über den gegenwärtigen Stand der
Miſſion erſtattete. Vor der Predigt trug der Adjuvantenchor
eine Motette vor. Bei den unter Leitung des Herrn Ober
förſters Koch aus Trier vorgenommenen Unterſuchungen
wurden in den Schweizerbergen, Göhlbergen und in den Pröm-
mern neue Reblausherde, zum Theil von beträchtlicher
Ausdehnung, feſtgeſtellt. Endlich hat auch bei uns die Ernte
mit dem Schnitt des Roggens begonnen. Leider iſt das Wetter
noch immer ungünſtig. da es täglich reguet.

s Erfurt, 5. Auguſt. (Zur Kaiſerparade der
Kriegervereine Kindesmord, Zur Kaiſerparadeder Kriegervereine bei Gamſtedt weiß das „Berliner Tageblatt
neuerdings zu berichten, daß entgegen den landräthlichen Ver-
fügungen alle Kriegervereine, alſo nicht blos die centraliſirten,
au der Kaiſerparade theilnehmen werden. Demgegenüber kann
ich auf Grund bebördliber Jnformationen ver-
ſichern, daß lediglich die den miniſteriellen Ver-
ordnungen in Bezug aufihre Organiſatifon ent-
ſprechenden Kriegervereine an der Kaiſerparadetheilnehmen werden. Ein ſchauerlicher Kindesmord
wurde heute hier entdeckt. Jn dem Abortkübel eines in der
Schlachthofſtraße gelegenen Hauſes wurde nämlich der Leichnam
eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts gefunden.
Die unnatürliche Mutter iſt bereits entdeckt. t

Auguſt.F. Neuhaus in Schwarzburg-Rudolſtadt, 5.
(Fürſtliches Geſchenk. Unſere altersgraue, aus Holz ge
zimmerte kleine, Kirche, die ſo mancher vorüberwandernde
Maler ſeinem Skizzenbuche einverleibt hat, wird jetzt ab ge
brochen. An ihrer Stelle wird ein ſtylvolles maſſives
Kirchlein aufgeführt, deſſen Baukoſten 70000
auf die fürſtliche Privatſchatulle übernommen worden
ſind. Dafür geht die Pflicht der Unterhaltung, die früher dem
Landesherrn oblag, auf die Gemeinde über.

u Schönebeck, 5. Anguſt. (Exploſion.) Heute Nach-
mittag nach 4 Uhr hörte man eine ziemlich ſtarke Detona-
tion von der Zündhülſen- und Patronenfabrik her,
Es ſtellte ſich bald heraus, daß in der „Patronen kammer
aus bisher nicht aufgeklärten Urſachen eine ziemlich große
Portion Pulver entzündet worden war, wodurch die
Decke dieſes Raumes arg beſchädigt wurde. Sonſt war die
Sache ſehr glimpflich abgelaufen, indem nur eine Arbeiterin,
ein junges Mäden, am Arm und an der einen Seite des
Geſichts un gefährlich und ohne bleibenden Schaden
verſengt wurde.

Torgan, 5. Auguſt. (Die erſte größere Ver
änderung), welche das Feſtungsgelände unſerer Stadt er
fahren wird, ſteht unmittelbar bevor. Es ſoll nämlich, wie das
„Torg. Kr.“ mittheilt, mit der Anlage eines Hafens und eines
Anſchlußgeleiſes an die Eiſenbahn vorgegangen
werden. Zu dieſem Zwecke wird der Elbſtrombanverwaltung
folgendes militärfiskaliſches Terrgin übergeben werden: 1. das
zu einem Hafen beſtimmte Gelände vor Baſtion I, II und III
der Stadtumwallung, alſo zwiſchen der Elbe und der Torgau-
Dablener Straße vom Fuße des Glacis bis zur Contreescarpe;
2. der hart am linken Elbufer liegende militär-fiskaliſche Terraiu
ſtreifen von der Färberdammſchlenſe bis zur Lünette Revitz.Dieſer Streifen enthält den Ausladeplatz am Waſſerthor, welcher
bis jetzt der Stadt verpachtet war, den Grund und Boden, auf
welchem ſich die Waage am Waſſerthor befindet, den Stein
hauerarbeiterplatz am Exerzierhaus, den Garten hinter der
grünen Batterie“ und den Grund und Boden bis an den Fuß
des Banketts am Fürſtenweg. Da fortifikatoriſche Intereſſen
jetzt nicht mehr mitſprechen, ſo kann der Graben elbſeits hart an
der Mauer zugeſchüttet und das Waſſerthor geſperrt werden.
Wenn dann ein Zugang zur Elbe vermitteiſt einer die Erde der
grünen Batterie benußenden Rampe geſchaffen wird, ſo können
künftig die läſtigen Verſatzarbeiten des Waſſerthors bei jedem
Hochwaſſer in Wegfall kommen.

Teuchern, 5. Auguſt. (Ein ſchreckliches Un
glück) paſſirte dieſer Tage dem „W. Kreis Blatt zufolge
auf der Grube des Herrn Otto Schmidt, bei Vag-
nitz. Die 12jährige Tochter des Gaſtwirths Thielemann aus
Lagnitz brachte einem Koſtgänger ihres Vaters das Abendbrot
nach dem Werke. Jm Geſpräch mit dem Arbeiter kam ſie rück
wärtsgehend unvermuthet an das Baſſin, in dem ſich das ab-

kochende Keſſelwaſſer ſammelt, und fiel in daſſelbe.
rſt nach einer halben Stunde gelang es, den gänzlich ver

ren Körper des unglücklichen Mädchens aus dem Baſſin zu
ziehen.

S Aus dem Regierungsbezirke Erfurt, 5. Auguſt. (Ueber
den Stand der Schulſparkaſſen) im Erfurter Bezirke
am 1. April d. J. veröffentlicht jetzt die Königliche Regierung,
Abtheilung ſür Kirchen und Schulweſen, zu Erfurt eine Nach
weiſung, nach welcher derartige Schulſparkaſſen in 78 Ortſchaften
(nämlich in 12 Städten und Marktflecken und in 66 Dörfern) des
Bezirks beſtanden. Von den 20107 Schulkindern der Städte
hatten 6705 die Summe von 58 968 und von den 8045 Schul-
kindern der Dörfer hatten 4064 die Summe von 33 311 A ein
gelegt. Die Schulſparkaſſen werden meiſt von Lehrern und Geiſt-
lichen geleitet, welche die Sparpfennige der Kinder faſt regel
mäßig den Kreis oder Städtiſchen Sparkaſſen zur Verzinſung
zuführen. Gegen das Voriahr (1. April 1890) iſt ein Mebr in
ſtädtiſchen Schulen von 874 Sparern mit 14182 .4 und in den
ländlichen Schulen von 880 Sparern mit 11 097 zu verzeichnen.
Faſt allgemein iſt bemerkt worden, daß gerade die ärmeren
Kinder am regelmäßigſten ſparen.

Perſonalien.
Der Schulrath Profeſſor Dr. Eberhard zu Braun-

ſchweig iſt aus der Herzogl. Oberſchulkommiſſion ausgeſchieden.
Als ſein Nachfolger wird Gymnaſialdirektor Prof. Dr. Dauber
in Wolfenbüttel bezeichnet.

Dem ſtädtiſchen Aichmeiſter L. Hänßgen zu Weimar
iſt die großherzoglich ſächſiſche ſilberne Zivil-Verdienſtmedaille
verliehen worden.

Todesfälle.
Der Paſtor der evangeliſchen Gemeinde Um mendorkf,

Dr. H. G. Borchardt, iſt am 3. Auguſt in Greifswald im
69. Lebensjahr geſtorben. Als Feſtprediger des Provinzial
gusſchuſſes für die Jnnere Miſſion in Pommern brach er auf
der Kanuzel in Greifswald zuſammen lag im akademiſchen
Krankenhauſe daſelbſt vier Wochen und wurde todt in die
Heimath zurückgebracht. Er war einer der tapferſten und un
verdroſſenſten Vorkämpfer der inneren und äußeren Miſſion in
Rath und That; er hat ſelbſt als Pfarrer in Amerika gewirkt
und, iſt als Verkündiger der evangeliſchen Lehre in allen Erxd-
theilen thätig geweſen. Der Guſtav Adolfsverein wie der
deutſche Schulverein haben in dem Verſtorbenen eine ihrer vor
nehmſten Stützen verloren. Er ruhe in Frieden aus von ſeiner
ſegensreichen Arbeit!

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Coaucurs-Eröffnungen. Schänkwirth Jobann

Tuma in Dresden. Tabak und Cigarrenhändler Oswald Arthur
Heſſel in Dresden. Tiſchlermeiſter Wilhelm Schwenn zu Eilen
burg. Firma Gebrüder rn in Erfurt. Schreinermeiſter
Bernhard Ludwig in Gotha. Malermeiſter Guido Kurſtedt zu
Fermersleben (Magdeburg).

Vermiſchtes.
Stettin, 2. Auguſt. r Folge eines rollkühnen Unter

nehmens fand, wie die „Oſſſee-Ztg. berichtet, geſterz Vor
miltag, der Arbeiter Teichert aus Bredow, ein früherer Pionier
einen jähen Tod. T. war am Petroleumhof am Dunzig au
dem Bremer Vollſchiff „Johann Friedrich bei der Entlöſchung
der Ladung beſchäftigt. Jn der Frühſtückszeit beabſichtigte er,
ein Bad zu nehmen, und ſprang zu dieſem Zweck von der Bram
rag in einer Höhe von etwa 120 Fuß in den Dunzigſtrom. Er
kam noch einmal zum Vorſchein und ſank alsdann todt in die
Tiefe. Die Leiche wurde ſpäter gefunden. T. ſoll ſich übrigens
rn haben, ähnliche verwegene Sprünge ſchon öfter ausge
ührt zu haben.

Juduſtrie, Handel und Finanzen.
Wien 5. Auguft. Dem „Fremdenblatt“ zufolge ge-

nehmigte das Miniſterium des Jnnern den Beſchluß der Gene-
ralverſammlung der PragDuxer Bahn auf Aufnahme
eines Anlehens von 15 000 000 zur Umwandlung der bis-
herigen Prioritäten ind wies gleichzeitig die Proteſte einer
Gruppe von Actionären acger dieſe Beſchlüſſe zurück.

Laurahütte. Die in einigen Blättern angeführte
Dividende von 11 bezieht ſich auf das Jahr 1889--90; für
das am 30. Juni d. J. abgelaufene Betriebsjahr können, wie
von uns bereits mitgetheilt worden. 8 vertheilt werden.

Die erſte Zuckerfabrik in der Schweiz ſoll
zufolge einer Blätternachricht nach deutſchem Muſter in Ro
m Anrel orn gebaut werden. Der Landkauf habe bereits ſtatt
gefunden.

Actien- Geſellſchaft EhromoinAltenburg.
Während das erſte Geſchäftsjahr 1888--89 einen Reingewinn
von 67 501 .4 (Dividende 7 und 1889--90 einen ſolchen von
29 531 .4 Dividende 3 gebracht hat, ſtellt ſich für 1890--91
bei 20 078 Abſchreibungen ein Verluſt von 92599 .4 beraus
Die Actien (Capital 750 000 ſind im März 1889 mit 108
emittirt und an der Dresdener Börſe eingeführt worden.

Jn das Handelsregiſter zu Barth iſt unter der Firma
Baxther Actien- Zuckerfabrik eine neue Actiengeſell
ſchaft mit 600 000 Grundcapital eingetragen worden. ß

Der Verwaltungsrath der Nord deutſchen Bank in
Hamburg macht bekannt, daß an Stelle des verſtorbenen
Herrn P. Rauers Herr Max Schinckel zum erſten Director
der Bank erwählt worden iſt. Herr R. Peterſen iſt zum ſtell-
vertretenden Director und Herr A. Buchheiſter zum dritten
Director ernannt worden.

Wie wir hören hat ſich das Ergebniß des Geſchäfts
jahres 1890/91 bei den Harzer Werken zu Rübeland und
Zorge recht erfreulich geſtellt. Der Rechnungsabſchluß ſoll bei
reichlichen Abſchreibungen die Vertheilung einer weſentlich höheren
Dividende als für das Vorjahr geſtatten.

Niederländiſche 4 König Willem III. Eiſen
bahn-Anleihe. Die nächſte Ziehung findet Ende Auguſt
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 1 pCt. bei der Aus
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie
von 4 Pfg. pro 100 Mark.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Graz, 5. Auguſt. Jn der heute hier ſtattgehabten

18. Generalverſammlung des deutſchen und öſter
reichiſchen Alpenvereins wurde einſtimmig Berlin
zum Vorort für die nächſten 3 Jahre gewählt. Zum
erſten Präſidenten wurde Profeſſor Dr. J. Scholz, zum
zweiten Präſidenten Freiherr Dr. v. Richthofen gewählt.

Rom, 5. Auguſt. Auf Befehl des Generals Mirri
erhielten der Oberſt, der Oberſtlieutenant, ſowie ſämmtliche
Offiziere des 50. Jnfanterie- Regiments der Garniſon
Bologna in der Kaſerne Hausarreſt. 16 Vereine
Bolognas nahmen eine Tagesordnung an, wonach die Re
gierung erſucht wird, der Stadt die Ruhe wiederzugeben
und diejenigen, welche ſie durch ihre herausfordernde Haltung

geſtört, exemplariſch zu beſtrafen. Die Tagesordnung
wurde dem Präfekten durch eine Kommiſſion überreicht.

Die Zeitungen bemerken, die Beſtrafungen ſeien un-
genügend. Das Geſchrei der Manifeſtanten, welche die
Anarchie leben ließen, zeuge dafür, daß die Haltung der
Offiziere ihnen nur den erwünſchten Anlaß zu Aus-
ſchreitungen bot. Wenn man ein Einvernehmen zwiſchen
der Armee und dem Volke herſtellen wolle, müſſe man
nicht die niedrigſten Leidenſchaften großwachſen laſſen.

Petersburg, 5. Auguſt. Geſtern Abend ſind det
Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Großfürſten Alexis
in Begleitung der Suite und des Kriegsminiſters auf der
Yacht „Derſchawa“ nach Finnland abgereiſt.

Der Großfürſt Thronfolger paſſirte geſtern Werchneo
Uralsk im Gonvernuement Orenburg.

Der König Alexander von Serbien kam geſtery
Abend mit dem Regenten Riſtitſch, dem Miniſterpräſidenten
Paſitſch und dem übrigen Gefolge in Petersburg an und
ſtieg im Winterpalais ab. Nach dem Diner machte der
König eine Umfahrt durch die feſtlich beflaggte Stadt.

Moskau, 6. Anguſt. Admiral Gervais und die
übrigen Offiziere und Unteroffiziere ſind geſtern in Mos-
kau eingetroffen, und wurden vom Bürgermeiſter, dem
franzöſiſchen Generalkonſul und den ſtädtiſchen Delegirten
feierlichſt empfangen. Der Bürgermeiſter richtete eine An
ſprache an Gervais, welcher herzlich dankte. Die Gäſte
begaben ſich darauf in vierſpännigen Wagen nach dem
Hotel Slaviansky, woſelbſt ein Empfang ſeitens der
franzöſiſchen Colonie ſtatt fand. Von der Stadt erhielt
Gervais ein Album des Kremls und Anſichten von Mos-
kaun überreicht. Das Dejeuner fand ſtatt im Slaviansky-
Bazar; ſpäter beſuchte man den Kreml und die cen-
tralaſiatiſche Ausſtellung. Abends war Diner und
Jllumination.

München, 5. Auguſt. Prinz Ferdinand von Coburg iß
geſtern Abend nach Wien abgereiſt. Erzberzog Ludwig Victor
iſt heute früh hier eingetroffen.

Wien, 4. Auguſt. Der Statthalter in Elſaß Lothringen,
Fürſt zu Hobenlohe, iſt mit ſeinem Sohne, dem Prinzen Alexander
heute nach ſeinen Beſitzungen in Rußland abgereiſt

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Freitag d. 7. Auguſt Vorm. 10 Uhr allge

meine Beichte und Abendmahlsfeier, Oberdiak. Wächtler.
Zu Glancha: Freitag den 7. Aug, Abends 8 Uhr BVibel-

ſtunde, Hilfsprediger Graf

nen
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Börſe der Stadt Halle a. S.
Hatle a/S., 6. Auguſt. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto). Weizen feſt
234--240. Rauhweiz. 225--230 Mk. Roggen ruhig bei reich-
lichem Angebot 216--224. Gerſte, Brau, Futter- 160--170.
Hafer ruhig 162683. Mais amerik. Mixed 160 gefordert.
Donaumais 152--163. Naus 234-268. Rübſen Erbſen Vic-
toria Wicken Kümmel excl. Sack per 100 Kilo
netto 39--41. Stärke incl. Faß per 100 Kilo netto. Hall.
Prima Weizenſtärke gefragt 45,50--46,50 abfallende Sorten
billiger. Maisſtärke incl. Sack für 100 Kg. brutto ſehr bei
geringen Vorräthen feſt 36,00-37,00 Mk.

Preiſe per 100 Kilo netto. Linfen 326—28. Bohnen 21 22.
Luvinen. Kleeſaaten: Mohn, blau, 5255,00 Futterartikel-
ſehr feſt. Futtermehl 16,50-17,50 M. Roggenkkteie 12,75—13,50

k. Weizenſchaglen 11,25--11,75 Mk. Weizengrieskleie 11,50
12,00 Mark. Malzkeime, hell 11.00 12,00 Mk, dunkle

9,5910. 50 M. Oelkuchen 12.00--12.50 M. Malz 29,00 31,00
k. Rüböl 00,00. Petroleum 24, Mark. Solaröl,
0.825/80 16,50--17,00 Mk. Spiritus 10000 Lit. o ſtill. Kar-
toffelfpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe Maxk, mit
70 Mark Verbrauchsabgabe 52,80 iübſenſpiritus N.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Nu

Eagle und Uvnſtrut
Fall Wuchs

Halle 5. Auguſt 190 6. Auguſt 1,90
Trotha 12992 2,00 (0,02Straußfurt 1,30 125 005Dilsleben 4 170 5 n 177 oUAußi e. u 085 a ſt 0,771 0,08

ußig 4. Augn 85 (5. Auguſt ,770,Dresden 026 p. 032 0,06
Wittenberg 2,552 2.45)0,07Magdeburg 220 2,120,08Barby 2,50 2, 400.101Wiltenberae 2,651 2620,081

Wagren- und Prodnukteuberichte.
Gekreide.

Berxlin, 5. geh Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen pro 1000 Kilogr.
loco ſtill, Termine ſchließen feſt, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk
bez. loco 218--230 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 225 Mk. bez., feiner

Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez per dieſen Monat 22,0 22 222,25 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per AuguſtSeptember 222 Mk. bez., per September
Oktober 217,50--216,75 217,50 M. bez., per Oktober- November 215—214,50 215
Mk. bez., per November- Dezember 212, 0 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco etwas billiger, Termine niedriger mit feſtem
Schluß. gekünd. Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 2142—225 Mk. nach
Qualität bez., Lieferungsqualität 220 Mk. bez., ruſſiſcher feiner Mk. ab Kahn
bez., inländiſcher neuer 219—222 Mk. ab Bahn bez., mittel Mk. bez., guter
Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 217--218,5 Mk bez., Durchſchnitts
preis Mk bez., per AuguſtSeptember 217—-2i8,5 Mk. bez., per September
Oktober 209--20,75-209,25 208,5——209,25 Mk. bez., per Oktober- November 207

bis 206,25--206,75 Mk. bez., per November Dezember 204,5—204 2604,75 Mk. bez.
Gerſte per 1000 Kilogr. feſt, große und kleine 162——-190 Mk. nach Qualität

vez., Futtergerſte 163--180 Mk. bez., beſſere Mk. bez.
Hafer per 1000 Kilogr. loco matter, Termine niedriger, gekündigt Tonnen,

Kündigungspreis Mk. bez., Loco 167-- 193 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 177 Mk. bez., pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 168--152 Mk.
dez., feiner 186 189 Mk. ab Bahn und frei Wagen bez., ruſſiſcher Mk. bez.,
per dieſen Monat 159,50—156,50 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Aug
September Mk. bez., per September- Oktober 149 147,75 Mk. bez., per Oktober
November Mk. bez., per November- Dezember Mk. bez., per Dezember-Januar

Mk. bez.
Magdeburg, 5. Auguſt. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 234—.236 Mk.,Weibweigg z r Wehen 228 234 Mk., Rauhweigen

v r ggen 222 Chevaliergerſte Mk., Landgerſtebis J r T für 1000 gilogr f gerſe
eslau, 5. Auguſt. Roggen per Aug. 222, Mk., per Sept.Okt. 212,00 Mk.,Leere Pavember i p wrettin, 5. Auguſt. Weizen matt, loco 225,00—238,00, per Auguſt

per SeptemberOktober 213,00. Roggen matt, loco 205,00—226,00, do.
212,50, 7 September-Okt. 205,50. Pommerſcher Hafer loco 165-172.

Köln, 5. Auguſt. Weizen hieſige loco 23,00, do. fremder loco 24,25, per
22,00, r s e S e e ger loco 20,75, fremder„25, per Nov. 20,90, ärz 20,85. H ieſiger160, in p 2 per März 20,85 Hafer hieſiger loco

annheim, 5. Auguſt. Weizen per Aug. per Sept. per Nov.
per Bar Roggen per Sept. per Novemberc Mat i Hafer per Aug. per Sept. per November

o Hamburg, 5. Auguſt. Weizen loco ſeſt, holſteiniſcher loco neuer 243is 246. Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 232--236, ruſſiſcher
Hafer feſt, Gerſte feſt.

ien, 5. auſ Weizen per Herbſt 9,75 Gd., 9,78 Br., per Fri 1892 10,22,
doggen per Herbſt 9,11 Gd., 9,14 Br., ver Frühj. 1892 9.40 Gd.,

3/43 Br. Hafer per Herbſt 5,54 Gd., 5,97 Br., per Frühj. 1892 6,21 Gd., 6,24 Br.
Peſt, 5. Auguſt. Weizen loco feſt, per Auguſt Gd., Br., per

erbſt 9,41 Gd., 9,43 Br., per Frühjahr 9,47 Gd., 9,i9 Br. Hafer per
ug. Gd., Br., per Herbſt 5,51 Gd., 5,53 Br.Paris, B. Auguſt Nachm. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Auguſt

26,60, per September 26,80, per September- Dezember 27,30, per November- Februar
77,70. Roggen per Auguſt 18,70, per November- Februar 19,20.

Paris, 5. Auguſt, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 26,60,

frem

2,62 G.

1252 bez.

Feſt.

51,

70er 50,40.

Brodraffinade
Brodraffinade II.
Gem Raffinade
Gem. Melis I. 26,75
Kriſtallzucker J.
Kriſtallzucker II.

Tendenz am 5. Auguſt. Feſt

GBranulirter Zucker
Kornz. Rend. 92
Kornz. Rend. 88
Nachpr. Rend. 75

Tendenz am k. Auguſt: Ruhig
11. Terminpreiſe für Roh

Auguſt 13,50 bez., 13,50 Br., 13,47 G.Oktober 12,80—,77 bez., 12,80 Br., 12,77 G. Oitober Dezember be
November- Dezember 12,55 bez.,

bez-, 12,82 Br. 12,75 Gd. März bez., 12,92 Br., 12,87 Gd.
Januar 12,70 bez.

Auguſt bez., Br., Gd.
Hamburg, 5. Auguſt. (Nachmittagsbericht.)

Baſis 88 Proc. Rendemenkt neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver Auguſt 13,45,
per September 13,42, per Oktober Dezember 12,65, per JanuarMärz 12,80. Ten-

(Telegramm.) (Schlußbericht.)
Weißer Zucker rühig, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Auguſt

35,87, per September 35,75, per Oktober- Januar 34,87, per Ja uar-April 35 2
(Telegramm.) 99 Proc. Javazucker loco 15,— ruhig,

denz: Stetig.
Paris. 5. Aug.loco 36,75 à 36.

London,Rüben Rohzucker loco 13,50 ruhig.

New- 9
September 15,6

vBerlin, 5. Auguſt. Petroleum
mit Faß in Poſten von
digungspreis Mark.

Stettin, 5. Auguſt.
Bremen, 5. Auguſt. Petroleum ruhig,
Hamburg, 5. Auguſt.

per September-Vezember 6,55 Br.
Antwerpen, 5. Anguſt. Telegramm Schlußbericht).

Type weiß, loco 16, bez., 16, Br., per Auguſt 16, Br.,
zember 16, Br.

Newo-York, 4. Auguſt. (Telegramm.) Raffinirtes Petroleum Standard v.
in NewYork 6,70—6,85 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,65-6,80 Gd.
Rohes Petroleum in New-Hork 5,90, do. Pipeline Certificates per September 60,50.

Berlin, 5. Anguſt. SpiritusLiter à 100 Proc. 16000 Proc. nach Tralles.
preis Mk. Loco ohne Faß --,0, per dieſen Monat.

Berlin, 5. Auguſt.

Faß Mark,

Zucker

Termine niedriger, per Ok

New-Hork, 4. Auguſt. Rother Winterweizen loco
3. Rother Weizen per Auguſt 99, per Sept. 99, per Dez. 1017 g.

Amſterdam, 5. Auguſt. Weizen W Termine niedriger, per V per
Nov. 250. Roggen loco unverändert, au 11,März 209.

London, 5. Auguſt. (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag: Weizen 800, Gerſte 3300, Hafer 37900 Orts.
feſt, weißer Weizen Sh. höher

London, 5. Auguſt.
e 830, Gerſte 3280, Hafer 3780 Orts. eizeer ruhiger, angekommene Ladungen feſt ruhig, übrige Artikel ruhig, ſtetig.

003/4.

Magdeburger Börſe.

I. Preiſe
A.

4. Auguſt.
28,25— 28,50

28,28,00 28,25

26,75 27,00

ür greifbarel Waare
Mit Verbrauchsſteuer.

Auguſt.

28,25-28,50Mk.

Mk. 28,Mk. 28,00--28,25
Mk. 26,75Mk. 26,75-27, 0
Mk.

B. Ohne Verbrauchösſteuer.
Ab Stationeu.

4. Auguſt.

17,80 18,00
17,20--17,35
13,50 15, 0

M.
M.
M.

17,80 18,00

1720 1735
13/50 1500

g

zucker 1. Produkt,
abzüglich Steuervergütung.

a. frei auf Speicher Magdeburg.
Notizlos

b. frei an Bord Hamburg.

12,57 Br.,

Tendenz: Stetig.

Sept. 13,45 bez., 13,47 Br., 13,42 G.

12,55 G.

Granulirter Zucker.
Frei an Vord Hamburg.

5. Auguſt.

Behauptet.

7, per November 13,65.

Nachmittags.

Tendenz
Die A

Good average Santos per Auguſt
81,50, Her Septeniber 8175, ver Dezember 6950, ver März 67,50. Behauptet,

Amſterdam, 5. Auguſt. (Telegramm.) Java-Kaffee good ordinary 59,50.
ork, 4. Auguſt. (Telegramm.) Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary per

Petrolenm.
100 Etr.

Feſt.

Termine feſt.

Per dieſen Monat M
Petroleum, loco 10,709.

Petroleum ruhig.

Spiritus.
mit

AprilMai 45,1- 44,7 bez.
Nordhauſen 5. Auguſt. (Privatnotirun

gramm ohne Faß ab Brennerei 65-68 Mar
gramm desgl. 60 63

Stetktin, 5. Aug. Spiritus feſter, loco ohne Faß mit 70 Mark Konſumſteuer
per AuguſtSeptember mit 70 Mark Konſumſteuer 50,

Oktober mit 70 Mark Konſumſiteuer 45,40.
Pofſen, i Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 70,40 do. loco ohne Faß

Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark
do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per

per SeptemberOktober 46,
Spiritus ſtill, per AuguſtSeptember 35,25 Br.,

per Oktober- November 35,50 Br.,

Spiritus matt, Auguſt 42,50, per September 40,75 per
September- Dezember 39, per Januar-April 38,75.

Mark.

Still.
Breslau, 5. Auguſt.

Verbrauchsabgaben per Auguſt 70,20,
Auguſt 50,20 do. do., per AuguſtSeptember 50,20,

Hamburg, 5. Auguſt.
per September- Oktober
vember Dezember Br

Paris, 5. Auguſt.
36, Vr.,

Oele. Oelſagten.

per

50 Mark Verbrauchsabgabe per 100
Gekündigt Liter. Kündigungs-

Gekündigt

Branntwein 45 Proc. für 100 Kilo2 Brantwein 40 Proc. für 100 Kilo-

Fe

dieſen Monat ,0,

Kaffee.
Havre, 5. Auguſt. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in

NewYork ſchloß mit 3 Points Baiſſe.
F Havre, 5. Auguſt. Vormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,

Ziegler u. Co.) Kaffee good average Santos per September 99,25, per
85,50, per März 83,--.

Hamburg, 5. Auguſt.

(Raffinirtes Standard white) per 100 kg
Gekündigt kg. Kün-
ark.

loco Standard white 6,!0 Br.
Standard white loco 6,40 Br.,

Petroleum raffinirtes
per SeptemberDe-

ttwaaren.(Amtl.) Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine weichend.
Gekündigt Centner. Kündigungspreis Mark. Loco mit Faß --,0 Loco ohne

per AuguſtSeptember bez.,

Sämmtliches Getreide ruhig,
(Scilſrericht Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag

Weizen unverändert, engliſcher feſt,

elteſten der Kaufmannſchaft
Rüben- Rohzucker 1. Produkt

Rohzucker 88 Proc. ruhig,

per
c 7

e 2

Par

etreidefracht

M,

M.
M.

M. Wien,6,17 G. 6,20
Magdeburg, 5. Auguſt. e

Speiſebohnen, weiße, 19, bis 32,

„12,Sannar Marz
Novembar

ungen für

ezember

Ma

24,50 Doll

Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe. Etwas matter
100, 06 Liter. Kündigungspreis 51,5 Mark. Loco mit Faß Mark, per
dieſen Monat 51,07 51,03, per AuguſtSeptember 51,7 61,3 bez., per BreSeptember (0,00 00,00 bez., per September- Oktober 46,7— 46, bez. per
Oktober- November 45,3 45,0 bez., per November Dezember 44,6—---44,1 bez.,
per Dezember- Januar bez., per Januar- Februar bez., per

47 eh 1 d.

per September

Kr,

per No

Dr.

zu Halle.

Preiſe: Loco 8,4

kg, Cocosnußkuchen,

Berlin, 4. Auguſt.
M. Speiſebohnen,

November Dezember b
Erbſen per 1000 Kilogr.

Mk. nach Qualität bez.

ung 23, 0—-23,0 Mk.
21, 22,00,

2,40-—3,60 Mk

gdeburg, 5.

B Auguſt 4,17 Mk.,

London, 5. Augu
Leipzig.) Zinn: Straits 960, Auſtral. 91 Lrſtl.

mittlere v. 48, 49

Politik Ffenikleton und den
Walth

reslau, 5. Augar. mubdl per Auguſt 63,50,
attin, b. Auguſt. Rüböl ruhig, per Aug
öln, 5. Auguſt.

is, 5. Auguſt. (Telegramm.) Rüb
74,75, per September- Dezember 76,25, per Januar- April 77,50.

61,50

Futterſtoffe und Düngemittel

deutſche,

weiße, 25—46

nd Ton., Kündigungspreisez., per dieſen Monat 149,50

ehl.
Berlin, 5. Auguſt. (Amtl.) Roggenmehl N

incl. Sack. Termine niedriger, gekündigt
bez., per dieſen Monat 29,75 29,75

Hambur

Alles für 100
Butter.

Berlin, 5. Auguſt.
Bauchfleiſch 1,00-—-1,40 Mk., Schweinefleiſch 1,10 60
Hammelfleiſch 1,00-—1,60 Mk., Butter 1,80-—-2,80 Mk. per 1 Kilogr.

Auguſt. Rindfleiſch von der Keule 1,30
Bauchfleiſch 1,20 bis 1,30 M., Schweinefleiſch 1,50 bis 1
1,20 M., Hammelfleiſch 1,10 bis 1,30 M., Eßbutter
Eier per Schock 2,80 bis 3,60 M.

I.

Berlin, 4. Auguſt. (Pol.-Präſ.) KartoffMagdeburg, z Augxuſt. Kartoffeln 6,0 bis 7, M. per 100 kg.

155-—-160 Mark für 1000

Hartoffelmehl.

(Pol.-Präſ.).

über Notiz bezahlt.

(Schlußbericht.) Mehl, träge,

Kartoffelmehl

Eier. Fleiſch.

Kartoffeln

Baumwolle und Wolle
Liverpool, 5. Auguſt.

10000 B., Stetig, Tagesimport 140600
Liverpool, 5. Auguſt, Nachm.

Spekulation und Export 1000 B., Ruhig.

Auguſt.

Rotterdam, 5. Auguſt.

slau, 3. e W

Steinbruch, 3. Pig eStück. Am 1. u. 2. d. Mtv.
abgetrieben.
Stück.

do B September 4,20 Mk.,
November- Dezember 4,25 Mk., do B Januar-April 4,20 Mk.,
Umſatz Contrakt B 15000 Kilogr. Tendenz: ſchwach.

Zinn

t. Mittag.

Es verblieb demnach am 3. Auguſt hWir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche prima junge re von 47,50 48
riſche
48, leichte 48- 48,50

Metalle.
Amſterdam, 5. Auguſt. Bancazinn 54.
Newyork, 3.

ChiliKupfer 52, per 3 Monat 53.
Zink feſt

Frankfurt a. M. 4. Auguſt.
136,70 Br., 134,70 G.

Viehmärkte.
Tendenz feſt. Vorrath
wurden 465 Stück aufgetrieben 1006

ein Stand von

r., leichte von 49--0 Kr.
leichte von 49--59 Kr., Serbiſche, ſchwere v. 48 Kr. mittl.

Tendenz Feſte

er SeptemberFrtober 63,50
per

Rüböl loco 65,-—, per Oktober 64,80, ver Mai 1892 65,50
amburg, 5. Auguſt. Rüböl feſt, loco 62,50 Mk. t

l matt, per Auguſt 74,50, per Seyt

Magdeburg, 5. Auguſt. Rapskuchen 11,40--12,40 Mk. für 100 kg.
Hamburg, 4. Auguſt. Chili-Salpeter. Notirungen der

Mk. aus Schiffen zu erwarten: im
temberOktober 8,42 Mk., Oktober- November 8,47 Mark, Februar März 8,85 Mark.
Tendenz: Feſt.

Hamburg, 3. Auguſt. Futterſtofſe Palmkucheu, deutſche 115 Mark für 100
kg. Baumwollſaatkuchen

135--140 Mark für 1000 kg, Erdnußkuchen 135- 155 Mark für 1000 kg je nach
M Qual. Rapskuchen 120—-125 Mark für 1000 Kkg, Leinkuchen 140 Mark für 1000 kg

z. Palmkernſchrot 100--105 Mark für 1000 Kg.
Hülſenfrüchte.

(Pol.Präſ.) Erbſen, y zum Kochen 24—40 Mk.,
Mk., Linſen 30 60 Mk.

Berlin, 5. Auguſt. Mais per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine, ſtill
Mk., Loco 150-—160 Mk. nach Qualität

Mk. bez., per AuguſtSeptember Mt.,
September Oktober Mk. bdez., per October November Mk. bez.

ez
Kochwaare 188-—-209 Mk. bez., Futterwaare 182—186

New-York, 4. Auguſt. (Telegr.) Mais (New) per Auguſt 66r rsuſt. lais per Juli-Auguſt 6,12 G., 6,15 Br., per MaiJun(
r.

gelbe zum Kochen 17,00 bis 23,00 Mark
Linſen 20, bis 44, M. per 100 Kg.

aklerVereinigung.
uguſtSept. 8,40 Mk., Sep

per 100 Kilogr.

Rindfleiſch v. d. Keule,h t. Kelbſleiſch 1,10 60 Mk.,

r

3,50 Mk. Liefer

eptember t

r. O u. per 100 Kilogr. brutto
Sack, Kündigungspreis Mk.

Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk.
Br., bez. per September- Oktober 28,75—28,70 Mk. bez., per October- November 28,10

28,35 bez., November Dezember 28,05—-28 Mk.Berlin, 5. Auguſt
bis 28,50 Mk. bez. Feine Marken
30,25 29,50 Mk.

Weizenmehl Nr. 00 32,25 30,25 Mk. bez., Nr. 0 30,
Roggenmehl Nr. 0 und 1

bez., do. feine Marken Nr. 0 und 131,00-—306,25 Mk. bez., Nr. 0
1,75 höher als No. und 1 per 100 Kilogr. Br. incl. Sack.

Paris, 5. Auguſt, Nachm.
per September 60,40, per September Dezember 61

New-York, 4. Auguſt. (Telegr.) Mehl 4 D. 35 C.
Stärke-

4. Auguſt. Kartoffelfabrikate.
100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 23,90--2 t.

Primawagre 21,50-22,00 Mk., Lieferung
Superiorſtärke 23,25--23,75 Mk. Superiormelhl 24—25, Mk.

StroBerlin, 4. Auguſt. l.-Präſ.Mk. per 100 Kilogr. (Eol.praf
Magdebur

5, 0-7,00 M.

per Auguſt
„10, per November Februar

Notir

Heu.Richtſtroh 4,90—8,60 Mk., Heu 5,00——6,56

g, 5. Auguſt Richtſtroh 4,00 —4,70 Krummſtroy 3,00—3,50, Heu,
g.

920--1,60 Mk.,

Eier 60 Stück

bis 1,50 Mark,
30 M., Kalbfleiſch 1,00 vie
220 bis 2,60 M. ver 1 V

ln per 100 Kilogr. 6,25—-10, Mk.

Anfangsbericht.) Mutlpnaßlicher Umſatz

Baumwolle Umſatz 12000 B., davon filh

Leipzig, 5. Auguſt. Notirungen von gernws auf Zeit: La Plata Contrakt
o B October 4,22 Mk. do B

do C unverändert.

traits 20,15 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes

(Telegramm der Herren M. H. Lorenz und Cie.Leipzig. Zinn Banka 54, Billiton 54 ſ.

ondon, 4. Auguſt.
Hochhaltiges Silber in Barren per Kllogr.

Glasgow d. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers warrants

Glasgow, 5. Auguſt. (Schluß.) Mixed numbers warrants 47 s
(Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

am 31. Juli 140,085
Stück

143, 144-

Bauernwaare

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.

er Gebensleben fur Lokales.

Vernntworkliche Redäkteunre: Chefredakter Wölhelm Anthony für
übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nach bezeichneten

Provinzielles, Theater und
Muſik, derſelbe J. V. ſür den Handele- Vörſen- und Jnſeratentheil beide

Sprech ſtunden: Chefredakteur Anthony 10- Redakteur Dr. Gebensleber
Jer Sept. 26,80, per September Dezember 27,20, ver November Februar 27,70. per September-Oktober 61—,2 60,6 bez., per Oktober November 61,3—-,5- 60,9 9--1 Uhr. Die Expedition d r und Geſchäftsangelegenheiter
Roggen feſt, per Auguſt 19,00, per November Februar 19,40. bez., per November Dezember bez., ver April-Mai 61,8-61,6 bez. iſt geöffnet von 7 Uhr Vormikkags bis 7 Uhr Aben s

„JfJf„ ne W—W—JwWW J —T-—V---Jr

2 e e m 2 ZfBerliner Börse V. S. August, Ungar. Eiſ.-Geld-Anl. 1889 35 m Anusländ. n h Pelnin greß Pr.-Pfobr. 4 e 3 Umrechnungs-Courſe:
t do. GoldRente 4 (90,00 J Hyp.-B. II. u. Iv. E. 4 761,10. 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 10Prenßiſche und deutſche Fonds Serbiſche Rente v. 1884 5 87,60 G Böhm. Pordbahn Gold 4 Poury. v g V. u. VI. e. 1011828 v Dollar 4 Mk. 25 g. 100 Rubel

St utſche Neichs Anleihe W e za B do. do. v. 1885 s 88,25 G m t Gold Preuß. Frdeueryn rückz. 6 17239 320 Mk. 100 Fres. S 80 Mk. Lſtr. 20 Mk.

o. o. 2 98,50 B do. II1, V u. VI, 107,25e on i 7 Se a e ige gar. 427 do. 115 Mia t1s-00 G Wechſel.a kovjor Staaie Anleihe r e KaſchauOderberg Gold 90.20 r c v 00,o0 236 3fPreuß Staats v. 1808 n n Eiſenbahn Stamm uno Stamm Seſierr. Franz Staatos. alte Preug wuneen. 4 101,00 B Amſterdam 100 Fl. 8T, 0 r
de zuz Prioritäts-Actien. d u Reg do. von 1890 wo l e le r rmien- Anleihe 310227 reich Rordweſthe 5 979 o. 29,30 ſtr. B.n m Mi hen a et r i r wie lino. neue 3 30 63 AachenMaſtricht 3 61,7023 ß voll s i06 o. z. ar W 5 10Greslauer StadtObligat. 4 Altenburg-Zeitz 9 idl,75 Oeſesteich W 3 r do. 100 4 101,6023 G do. 190 S Jalleſche StadtAnleihe c e Buſchtiehrader Bahn 10 206,75 do do 5 105,50 do. 100 312 95,7024 Petersburg 100 S 3 M. 51750dagdeburger StadtAnleihe e Dux-Bodenbach 12 225,90 Reichenber „Pardub Gold s Süddeutſche Bodencr. 4 1100,75 G do. 100 S.R. 3 M. t bWeimar. Stadt Anl. v. 1888 3 Dortmund-Enſchede St.-Pr. 11214,30 ün T odbſibahn ar 5 87,10 v e Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T 4 zBerliner 5 114,40 Galiz. Carl-Ludwigsbahn 490,75 V v o Gold s 102,40 Jnduſtrielle Gefſellſchaften. do. do. 100 Fl. 2 M. 4 7:,49

3 dalen n i la 0 Zinsfuß 400.103,75 z Halberſtadt-Blankenburg /4103, Broſe R Stagtsb. gar 3 e g ZapiergeldKur und Neumärkiſche 3 i Jura-Simplon a Große Nuſſ, Staatéb. gar. de Dividende 1890 Gold-, Silber und Paopiergee en Peſt tet et e e e e n e et 0 eLandſch. Central e Mainz Ludwigehaſen Dioelo diaſan dar lehnt dieſ. lebe Dollars per St. 4,176S do. do 3 40 Marienburg-Mlawka 64,60 G RjäſanKoslow gar 4 92/30 G Verl Maſch Schwarhtopff r Ducaten per St. 9,72 bz 37. do. 3 do t ung r. Ruſſ. Südweſtbähnen (gar.) 4 95,90*36 Cröllwiber Papierfabrit e e e Jmperials ver St. 7S preußiſche 32 10 Niederſchleſ.-Märk. gar. 4 101,00 B Zu r röllwitzer Pap S rJ Pommerſche 315 96,40 6) Oeſterreich. Rordweſtbahn 13 Transcaucaſiſche „99 G Deutſche Contin.Gas. 10 166,00 B Napoleonsd'or pe 538262 do (Elbethal) 512190,7563 r ä J. 4 Glauziger Zuckerfabr. 12 117,50 G e woten t aT 7 92 har 5 91,7 i t 7 an r 12do o e n 4 Bau Doch n Credito Ueucn re re n en ten per 100 Fres. 80,89 Bo. 2 o. üdb ank- II. b. r s r 100 Fl. 172,60s W. ltland 9 O ußifche Pr ehe Zinſen à io 9 v v wenn 3129 Zalchkant ſe e erkienerte 2 141,00 z e
altlandſch. o. Pr. 13, ividende 18 ift Ge z. j. per 218,90do neue ſch zu 96,25 B Ruſſ. gar. 5 132,50 d Anh.Deſſauer Landesbank Se re S 9 Ruſſ. Banknoten per 100 Rb 8,90

Weſtpreußiſche 3 95,50 do. Südweſtbahn gar. T Berliner Handels-Gefſ. 912132,70 e den it chem. Fabr 83 3
Saalbahn 6,00 bz B Braunſchw. Hann. Hypoth. 513 104,10 63 b v r V Gas 41 9000 B in tS Kur und Neumärkiſche 4 !01,90 G do. St.Pr. 13/4.103,00 Darmſtädter Bank Magdeburger Lug, a Leipzi er Börse V. 5. AugusZ) Pommerſche 4 01,90 G Warſchau Wiener 1813224,90 Deutſche Bank 10 140,75 23 Pasdebpurger n e hS Preußiſche 4 101,90 G Weimar Gera o 19,70 Deutſche Genoſſenſch.Bank 7 122,25 G Magdeburger h 3 12000 Zf.S Sachſiſche 4 on do. do. St. pr. 32)39 n S Disconto Geſellſchaft i 172,70 Por richtet n Pfandbr. des Sächſ. Landw.Schleſiſche 4 101,90 G Werrabahn 3 7o,75 G Dresdner Bank 10 135,00 Pommerſche Maſ vbrit 1324 6 6 CreditVerein 3! 295,10Geraer Hand. u. Cred.-B. h r n Fabr 20 Co Creditbr. des Sächſ. LandwBraunſchw. 20 Thlr. -Looſe, Gothaer Privatbank 623 116,90 ri e Bidſchinegſckeſt 10 Credit Verein 3/2 95,10 BCöln-Mind. Prä Mk. p. St. 104,25 63 do. täenr st,0 G Zeitzer 5, eSquidſch d. Rang gewiis.ölnMind. Prämien-Anl. 2134,00 -Prioritäts- do. junge 4000 E. 92,(0 G 2 v. 59 67 (cv. 100,25 2Sächſiſche Rente 3 65,60 B Dentſche ne en toretges geipgſer n un mir Bergwerks- und Hüttengefellſchaften. do. von i

n II do. re it? nſta 168,75 b 93,50 do. von 100,25 Vn Ausländiſche Fonds g Magdeburger S 6 r do, von 1879 hArgentiniſche Gold Anleihe 5 140,00 63 G Aachen-Maſtricht 4 100,25 B Privatvan u 7 Conſolidirte Marie 63,00 Gghilen. de äußere 41230/0 v Berg. Mark. III. A. B. 3 S an ieatſche Ereditbann reren t r m Aſienébbrriche Urefgeite 1889 77,00 b G o. m d n. f. D 9 ſi2 b St.Pr. Lit. A. .77 v uſſigTeplitze gar. Berlin-Potsdam-Magdeb. A. t di 156 elſenkirchener 1 95,50 z 4on an e en gen n en e e. t eher e Strig iſche Anleihe v. 1881 84] 5 80,60etw G Braunſchw. Landeseiſenbahn 44 do. entrnibodence. 069 E. 10 do arzer Eiſenwerke conv. T i5,60 636 o. 7,25
do. cConſ. Gold Rente] 4 59,10 G BreslauWarſchauer Bahn Pomm. Hyp. Vorz.Aet a ob do. St.-Pr. röllw. Schuldverſchreibungen 4xalieniſche Rente Deutſch Nordiſcher Lloyd 4 o9,06 etwoz Preuß Hypoth a i 12075 örder Hütten 1590 S hv z e Reichsbant 8,81 i 70 und Laurahütte e Honeſch Div. v. 89 600 4 123,00 Ben 5179,6 übeck-Büchen (gar. u 6 auchhammer 26,7 t Scfeudit re ehe wie rege Von i le Magdawrger apnet. l Leipz. Maſſe e e 121e „10 Mainz-Ludw. 68 69 (gar. 101,20 o. t.Pr. B. h T Leipz. St.Portugieſiſche Staats Anleihe 4 56, 10 6 B J von 1874 4 Hhpotheken-Certificate. Riebeck, Montan Werke i 171,508 O D. e St.-A. 4 148,50 BKuſſ.-Engi. Gold giente 18831 6109,80 do. 75, 76 u. 78 conv. Z. Roſib, Braunkohlen Werke G Zuckerrafnn s 1000 4 l135,72610
De T 5 do von 1881 t S 4 101,10 G s le l tehl 5 18 35,798 o. 2194, raunſchw. Hannover 4 100,50 Thür. Braunkohlen itzer Pr.-Obl. 07: St. Anl. v. 1890 II. Em. 4 (97,50 G Mecklenb. Fr.-FranzBahn 00 G Deutſche Grundſchuld-Bank 4 e do. do. St.Pr. 9 35,50 G s S r

do. Pirolgi-Obligat. 4 98,80 Oberſchleſiſche a. B. do. do. 3 95,506 G Thale, EiſenbahnSt.Pr. 11 Gtag Koöſlacher do. v. 72 5 10de III. Orient-Anl. 5 69,25 etwbz G do. E. e Deutſche Hyp.Bk. Berlin Weſteregeln Alkali 1i 1s0,10 G Preg. Turnauer do, s 19560z. Präm. Anl. v. 1804 166,50 Oſtpreußiſche Südbahn mee iV.- r. s 110,50 G rages dede vodend d. uturlt, do. Serie IV. u do. t 1 101/60 G Bankdisconto in DörſtewihRatim. Br.-J.-A.Bee Rheiniſche i. Em t Gotgeer rigen 7 en. u dam 7 n 21le 274 00d 88, 3.217 o. 3 i i itzer Solar.-Fa„wmäniſche Rente 4 84,10 G Saalbahn 3 do. Grunder. III. /2ſ107,80 u Lombard An un i Zeitzer ar ger 4 les on 9taatsObl. fund. 5 100,60 Weimar-Geraer rüchz. 110 3 98, 90 B do. Privatdisc. z Wien 0 88,o. do. amort. 5 [97,80 v G Werrabahn 4 Ii00,0 B do. IV. 110 l3 i Brüſſel 3 Mansfelder Kuxe fco. 1680,00
Vulius Becker, Bankgeschäft, u Halle N. S. An- u. Verkauf von Werthpapieren, Ausführung von Speeniations-e Promenade 4e, Aufträgen, Eecten-Versienh., a. Kontrole ete. ete, zu den günst. Bodingungen,
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Vur die inne über 60

Lokterie-Liſte zu 2 182 der Halliſchen Zeiinng,

Halle, Freitag, den 7. Auguſt 1891

L. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie
iehung vom 5. Auguſt 1891. 2. Tag Vormittag.Herr Nummern in

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.8 203 335 403 554 (150) s 69 773 943 85 1000 13 23 329 50 81
96 435 (100) 556 614 30 768 814 57 938 (100) 43 99 2028 146 211 97
314 18 87 439 523 666 884 917 44 3066 98 128 437 667 758 806 84
969 98 4070 108 26 93 542 602 742 54 802 3 42 65 934 88 5197 271
81 301 404 6576 654 864 6023 40 43 75 91 114 222 94 (100) 396 569
701 823 46 933 7041 196 239 312 456 866 991 8002 207 24 25 97 686
804 37 959 9014 52 63 (100) 117 57 224 60 87 357 94 642 67 923

10028 289 607 42 64 788 834 975 80 11100 47 298 (1650) 568
673 810 948 12202 25 371 710 13089 110 (100) 42 90 347 435 92
697 961 14013 15 44 76 243 370 494 537 606 30 819 37 83 900 20
15243 433 572 621 35 721 819 992 16024 91 129 78 (100) 210 361
(28 557 629 95 720 33 880 912 17034 63 192 259 371 413 18 550 56
628 830 45 64 902 88 18027 77 (100) 125 291 438 721 864 987
19000 119 739 70 (100) 982

20045 83 127 53 85 245 46 361 63 525 34 612 724 862 (100 934
49 21104 204 48 69 99 324 435 56 527 (150) 29 664 751 861 913 45
9ß 22466 501 20 25 619 80 86 842 955 23079 158 425 64 (200) 611
750 68 24065 114 256 87 300 586 635 753 822 928 82 25010 31 89
111 348 473 675 79 723 34 982 26000 103 44 242 453 537 97 856
27010 61 110 98 262 486 539 697 706 80 808 19 83 993 2844 283 312
20 62 (100) 418 29 71 648 721 61 811 29147 53 258 (100) 401 747 801

(100)
30018 137 238 94 384 96 402 48 66 837 50 909 22 29 31001 173

238 62 303 77 606 31 624 808 23 916 32212 445 71 91 697 705 812
100) 924 77 33087 278 382 430 765 875 34119 226 81 436 47 54
93 623 704 906 83 35067 254 306 28 722 72 98 833 906 36115 47

260 629 48 93 612 68 857 71 37033 77 147 428 579 81 733 885
Z8062 164 315 77 405 34 686 926 76 39109 278 322 31 447 67 80
616 62 623 32 74 871 78 925

430102 51 288 312 6532 92 636 65 827 92 950 (1500) 75 41035
481 208 357 (100) 95 579 624 738 941 90 42163 211 56 81 683 764
43006 72 190 202 70 322 500 60 604 773 825 924 43 14008 25 51
301 402 645 867 (150) 937 61 45610 91 614 87 67 67 (100) 939
46006 10 74 265 394 698 703 69 891 954 47116 35 218 90 327 (100)
24 47 547 720 94 48090 121 42 210 20 71 357 422 56 514 43 642 45

äiz z 949 49123 304 18 88 412 66 596 625 (100) 721 35 876

0130 88 405 77 522 614 49 725 78 815 47 97 948 76 51001 17316 43 436 97 685 671 729 32 844 52032 203 39 484 527 707 9 808 60
993 53006 12 (100) 128 260 303 526 29 711 561 982 91 54115 26 50
669 818 55 55119 206 35 613 702 56055 117 54 80 354 77 91 657 (100)
740 953 57013 100 53 405 (150) 660 926 58092 121 204 51 401 77 647
800 97 934 59057 160 80 416 99 525 40 646 (100) 767 807 18 46

60179 381 438 82 89 569 776 869 (100) 961 96 61063 118 256 69
308 70 515 16 602 (200) 20 46 708 15 816 910 81 (150) 62047 95 178
246 330 69 86 490 526 612 828 48 66 975 63097 1614 247 329 77 697
604 38 872 95 64137 58 237 310 505 620 71 65011 143 270 78 628
819 32 66057 204 553 766 937 84 (100) 67046 424 869 97 68005
190 2413 45 446 597 671 706 51 848 927 69010 (100) 42 46 95 122 207
51 835 92 99 637 702 74 947

70105 (100) 327 77 81 (200) 409 45 51 69 78 98 613 59 92 97 794
810 71186 462 628 76 713 896 928 72050 139 297 (100) 412 40 632 59
78 (159) 73049 (100) 161 227 317 430 543 697 722 916 22 74045 11970 248 523 610 39 702 (100) 909 99 75094 176 202 316 524 31 630 728
889 76105 72 268 (100) 91 322 694 701 849 968 70 77082 (100) 87 167
487 587 91 681 94 720 903 78108 69 79 93 256 419 521 47 619 88 70
815 52 56 981 98 79079 173 80 367 426 34 (100) 624 58 785 801 4 936

80038 2265 388 638 655 65 779 965 82 81098 141 (100) 249 362
414 607 (100) 84 794 835 82047 (100) 65 69 423 51 519 640 63 68 838
918 83179 253 65 365 70 455 88 535 829 958 84084 273 392 545 52
92 726 814 43 903 18 30 53 67 85080 137 50 201 26 73 332 36 66 6561
690 816 93 927 86070 362 (1650) 606 772 93 883 921 (100) 27 (100)
87063 139 90 221 62 97 311 14 66 66 461 66 582 6600 99 785 93 921
88100 267 379 453 600 674 768 957 89095 310 501 97 811 165 912
75 94

90061 144 73 98 (100) 203 877 472 505 (100) 18 610 69 782 826
76 91001 237 71 306 486 605 11 78 709 643 (206) 764 800 92161

go 375 454 50 659 842 77 v19 39 93024 32 127 379 416 78 615
5 814 35 906 94086 141 290 486 508 16 37 (100) 83 (100) 769 (200)

849 95030 82 (100) 117 36 65 327 39 486 534 44 66 735 51 816
96165 77 211 387 465 510 53 682 712 856 (100) 937 97038 132 47
(200) 407 552 778 859 66 98221 (100) 41 84 584 (100) 615 17 713 38
835 902 31 52 99038 100 26 41 43 55 216 3655 67 427 604 45 794

100006 59 79 115 374 403 509 (200) 21 620 69 724 25 804 54
101139 235 (100) 390 410 95 525 (100) 39 612 48 68 783 851 974
102065 101 235 55 635 64 87 99 806 14 69 958 59 103026 28 42 207
67 478 663 821 904 23 104169 271 376 419 46 603 47 755 105061
138 66 208 729 73 847 54 68 106068 77 236 81 3654 483 626 613 865
85 951 107134 41 269 88 (100) 364 427 765 500 74 602 73 77 735 805
15 24 31 916 108077 347 434 564 678 708 824 36 47 86 975 97
109025 76 123 29 (100) 79 82 466 (200) 543 57 605 749 819 83 906

110010 131 79 233 308 407 533 43 659 766 99 962 111411 47 60
526 615 47 54 705 21 83 844 112464 740 113000 387 445 82 546
625 82 756 803 49 906 47 114075 393 456 637 671 706 63 84 115039
136 71 98 208 394 471 562 59 76 635 790 116038 112 352 656 404 80
580 85 649 725 945 80 117039 (100) 77 3655 64 88 456 578 797 118002
18 105 35 283 337 75 453 550 612 725 85 93 96 921 119164 218 304
535 68 (100) 332 (500) 973

120058 84 154 (100) 61 273 76 485 774 807 999 121053 311 65
466 505 67 657 791 801 89 91 (100) 989 122051 66 124 242 49 78
401 43 514 44 87 617 776 887 123008 10 18 20 69 94 226 318 75 412
31 613 850 124020 93 103 39 296 (150) 560 679 7165 93 96 869 966
125111 34 65 77 253 519 624 713 842 70 126046 132 69 252 738 820
27 (150) 70 910 1270656 139 259 323 41 87 96 (150) 408 586 640 78
(500) 704 864 66 904 128067 183 213 306 (100) 468 69 732 859
129001 134 (200) 261 306 72 754 94 918 26 69

130052 127 225 46 57 456 583 620 715 832 52 935 131007 244
486 558 64 600 924 132008 17 26 64 147 90 346 413 76 653 86 g9
88 133143 233 397 429 566 74 95 626 67 811 64 72 978 134027 38
51 116 23 207 61 77 99 348 416 59 565 620 30 47 63 810 (100) 50 931
58 135134 236 63 79 313 482 638 81 843 66 929 136119 (200) 222 310
60 548 607 15 958 68 137018 23 61 74 226 501 681 776 905 659
138044 193 318 421 69 634 139019 164 293 375 564 693 840 917 30

140107 17 338 438 608 78 772 (100) 141139 86 217 367 816 95
927 142183 481 589 649 850 926 143044 86 325 493 664 810 929 99
144244 339 431 874 96 930 92 145073 128 242 92 (200) 600 (100) 60
788 818 39 146081 89 112 420 75 534 698 707 655 898 922 61 147436
522 602 856 915 33 96 148071 (100) 133 232 87 374 406 44 (100) 73
83 7 799 855 60 (100) 937 45 149141 448 646 64 601 63 767 81

150020 77 202 62 413 86 677 (100) 805 (100) 914 49 151095 163
85 303 6 41 497 657 703 43 984 152136 (300) 62 93 345 82 565 606
24 751 941 45 60 153009 (300) 120 77 284 94 320 32 (100) 60 86 6510
631 54 813 655 66 154055 (150) 154 78 223 (150) 36 786 840 64 60
155186 207 404 48 69 4 540 89 703 22 87 899 989 156126 286
(100) 311 453 61 521 606 711 157160 216 63 59 405 97 6546 661 68
770 871 95 920 63 158617 28 52 720 60 815 26 973 159201 63 57
65 337 537 651 70 78 737 50 77 78 815 21

160179 243 562 677 832 161057 (100) 152 77 78 90 275 337 442
66 520 692 704 11 71 162009 53 160 213 344 (150) 560 673 792 813
1632695 443 60 634 701 838 75 164002 174 260 350 66 68 778 (150)
900 165187 347 417 564 627 86 90 737 62 166306 17 503 609 81
735 871 167050 129 68 241 394 618 615 60 (100) 734 920 61
168158 69 499 624 897 (150) 169213 73 349 419 22 67 94 (150) 608
50 713 865 81 946

170020 44 139 342 76 409 63 68 642 884 947 78 171012 62 72 84
138 40 (5000) 82 214 424 32 85 97 655 658 98 602 83 172119 665 906
173004 171 221 48 387 92 424 6507 37 779 833 72 174061 173 261 62
90 320 518 (100) 608 18 86 717 949 60 175048 122 246 59 77 90 99
377 561 660 80 705 868 81 96 176185 297 516 645 54 841 177106
12 62 85 461 93 716 23 856 69 178130 446 76 668 772 964 85 179077
88 92 281 392 401 504 46 891 920 64 79

180080 139 226 336 89 407 585 87 635 706 38 181249 613 a
28 58 666 727 31 966 182169 (100) 267 302 22 60 72 (200) 460
(100) 38 39 702 14 15 59 78 98 183337 76 6534 840 952 184121 62
227 96 303 81 405 85 96 6590 95 610 886 911 185189 254 359 487 695
923 186075 168 80 372 479 641 60 70 905 35 (100) 67 187044 392 499
549 64 657 762 861 909 61 188063 102 304 42 647 65 747 66 815 29
85 189101 (150, 253 368 489 628 719 61 893 940 98



F. 7 T4. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie
vom 5. Auguſt 1891. 2. Tag Nachmittag.

Aur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

36 171 263 360 68 442 53 82 594 606 14 834 76 942 50 1003 (200)
270 397 421 622 860 69 77 2084 216 27 54 333 79 (100) 602 86 767
(100) 71 863 978 3094 109 97 284 410 530 56 628 810 66 4043 366 402

598 624 33 835 902 5055 143 72 (100) 238 751 67 817 919 6012 (109)
88 94 124 (100) 248 55 70 336 68 436 618 64 795 815 40 7020 119 85

91 302 29 43 80 742 46 816 930 8036 98 (100) 152 260 370 414
r r 848 82 (150) 9123 55 230 328 50 420 86 614 37 72 99

109148 242 51 79 343 529 616 816 11034 140 202 18 365 547 85
640 716 71 815 69 80 12029 100 36 283 (100) 362 67 87 460 70 698
99 757 805 43 13145 270 469 629 63 759 902 (100) 78 14021 64
129 86 422 568 619 942 15007 128 47 91 92 201 2 35 655 70 16027

36 62 90 262 89 594 843 72 956 17388 524 632 775 869 18149 387
33 v (150) 713 28 825 972 19018 116 214 588 618 706 882 933 43

70008 74 288 882 512 679 861 978 21060 73 212 665 93 777 877
/22381 606 795 818 45 23269 416 581 766 831 994 24005 23 118 40
286 371 (100) 525 614 97 969 98 25079 138 86 653 736 87 848 927
26095 201 314 23 487 557 670 829 62 910 27205 (150) 18 26 374 449
s 60 622 97 640 54 61 983 28299 511 36 608 720 891 926 94 29013
311 38 60 66 96 465 515 17 742 912 20 77
30091 115 83 286 91 377 97 445 625 858 900 10 31090 166 318((200) 459 636 739 32019 330 419 83 579 734 96 821 63 78 95 33041

32 (200) 122 (300) 219 35 63 88 390 (100) 539 75 615 20 61 725 55 67
922 (100) 23 55 92 34020 38 470 548 82 644 733 707 50 33101 16 284
341 42 416 424 63 687 814 17 82 970 36033 61 232 314 618 720 35 43
70 (200) 85 833 36 50 903 (100) 60 87078 133 344 537 49 718 57 819
940 38034 75 77 163 89 269 (100) 342 419 626 657 705 8 63 811 927
88 39283 311 583 95 724 90 874 77 81

40003 20 54 79 182 247 353 424 47 588 718 857 930 41040 73
148 259 83 324 72 516 28 717 34 56 848 75 915 42047 59 140 314
24 78 801 73 (150) 907 10 14 16 43048 56 133 268 99 311 90 479 84
(593 658 872 44056 72 76 114 279 409 40 64 6388 45038 89 659 605
801 (100) 925 53 79 (100) 46015 184 270 (100) 99 311 522 68 74 780
820 33 90 942 47010 112 84 223 305 415 28 36 72 567 69 860 48178
/96 235 300 501 59 84 636 88 950 49045 83 231 392 426 653 62 (100)
737 806 21 44 954

50086 152 307 91 452 656 89 814 617 861 985 51096 201 18 91 326
63 473 627 80 726 41 (100) 52009 284 497 595 861 71 53015 31 42 98
215 321 50 434 39 579 776 883 920 (100) 54259 637 746 47 66 79 833
100) 43 77 965 69 72 89 55018 246 (200) 473 622 74 76 615 56 58
726 64 87 828 50 961 56166 203 98 367 (100) 402 (100) 78 585 813 72
922 41 47 57025 220 57 322 611 66 710 14 94 586028 125 356 94 408
231 331 59018 120 35 54 218 36 69 73 80 478 566 692 731 38 84 66

80010 22 43 448 75 567 652 77 805 993 61143 391 410 33 57
514 95 (200) 97 622 63 738 95 945 62177 320 32 97 487 504 31 702
44 53 63572 607 62 725 73 888 926 64108 11 448 90 658 712 13
65001 141 273 93 344 482 505 669 724 986 66052 67 224 342 69 476
775 833 58 1 935 67045 57 109 471 600 729 840 56 80 83 932 42
68029 123 39 211 24 418 668 826 67 81 900 4 19 69123 347 94 467
536 99 852 70

70253 85 348 60 512 626 716 (200) 84 837 61 69 994 71046 72 184
200 383 677 728 889 72137 63 224 48 50 88 370 528 47 643 81 898
902 73029 269 538 609 726 79 919 50 74142 87 214 35 51 488 696 741
55 861 76 928 75000 223 35 347 (150) 53 489 77 646 701 3 882 921 62
76043 (150) 94 (150) 163 55 90 320 82 428 519 46 59 630 743 89 821
73 987 99 77020 68 179 432 49 66 69 577 804 24 79 94 924 78040 140
205 354 461 62 568 93 868 980 79333 440 686 727 98 902

80035 63 336 53 545 60 85 635 54 83 853 995 81003 23 277 311
455 56 596 632 97 860 72 88 938 61 82114 76 447 532 60 691 823 937
97 83071 72 148 389 90 (100) 415 630 814 84003 130 40 210 62 619
91 784 811 85001 3 (100) 57 112 73 (100) 392 93 615 (100) 796 995
86052 242 404 82 86 639 731 832 67 87103 579 713 95 902 3 39
53 33.191 227 675 645 817 18 45 82 89228 95 686 87 92 647 9748 85 985

90083 369 406 50 531 (100) 45 80 612 (100) 775 91046 80 216
303 47 48 54 73 483 639 865 911 45 63 92141 48 378 495 686 708

13 812 83 93139 304 4589 90 (100) 790 93 94199 278 880 65 601 76
772 75 91 95 923 60 95061 141 73 212 41 496 789 959 96088 139 81 238
52 447 566. 627 981 97246 71 336 66 79 931 98365 405 60 (100) 802
99164 223 90 97 332 436 42 610 (150) 799 898

100034 135 93 279 313 522 64 702 30 897 101074 381 610 738
102075 260 438 42 96 585 755 861 103073 110 233 391 422 72
549 58 787 827 960 78 104038 85 254 441 518 34 93 872 1
192 456 533 35 837 50 97 944 106234 412 800 30 48 63 76 929
107039 66 86 106 33 262 309 66 469 511 607 (100) 27 802 9 33 76 913
49 108003 237 94 95 254 (100) 338 641 92 736 903 (100) 109039
147 299 409 88 97 652 82 90 97 300 34 85 907 39 82

110031 290 343 442 85 668 93 96 111419 49 502 14 68 707 809
973 112109 35 234 47 369 497 (100) 748 80 804 113011 123 41 62
64 252 359 427 93 558 668 86 709 842 45 969 114016 29 (1500)
110 231 (100) 38 571 681 92 95 115013 319 467 750 61 978 (1 7
116074 183 287 364 432 554 667 760 900 17 98 117046 92 189
38 64 569 703 866 72 93 910 118472 87 90 594761 70 827 37 950 (16500
119062 (1500) 230 341 (100) 425 27 31 94 95 686 87 859 903 21

120004 46 122 267 423 97 693 823 959 121085 73 75 185 204 24
338 75 (100) 582 712 970 122219 534 (100) 84 791 948 (200) 61
123057 131 92 265 86 367 98 400 527 67 629 53 90 708 24 840 124012
132 (150) 238 (100) 631 916 73 125093 190 314 485 531 80 805 32
83 918 68 126163 224 91 305 79 (150) 639 753 909 85 127002 54
284 575 84 662 709 32 828 909 15 55 57 128016 246 376 79 447 620
Je 911 25 78 129059 97 102 (100) 72 283 504 29 673 85

230042 149 224 391 544 603 51 57 87 (100) 725 838 58 131104 250 45
681 606 972 80 90 132087 296 (3000) 332 41 56 668 78 22 731 53 918
133053 79 97 109 64 225 76 85 342 424 (100) 71 90 537 48 604 o
911 134004 269 482 554 56 67 624 43 82 812 52 53 135112 84 33
853 947 136161 277 610 27 767 137040 475 516 (100) 608 63 742 47
(100) 91 827 81 928 74 138057 234 37 322 405 (150) 10 619 38 39 689
721 (200) 955 139480 665 818 26 39 42 56 94 945

140050 299 336 417 76 (150) 545 68 77 675 833 77 95 141168
(150) 404 31 54 509 61 903 142032 73 75 116 211 88 482 671 731 892
143224 47 94 385 423 36 (100) 68 583 621 144203 56 352 76 435 61
92 557 723 54 870 76 922 47 145051 208 382 473 554 67 84 93 803 89
956 81 146275 370 96 405 534 83 660 837 43 908 147079 224 48 571
661 83 849 (100) 942 148098 (200) 139 301 97 430 552 (100) 663 85 86
s 376 14g120 31 82 305 46 (1506) 425 45 92 96 616 760 74 (100) 900

(100) 2
150169 86 223 364 91 418 62 698 746 62 698 746 62 982 151008

42 67 235 507 49 636 730 68 809 80 (200) 905 14 (100) 27 152263
383 416 500 613 827 51 922 89 (100) 153026 445 839 86 950 73 88
(200) 154120 350 438 75 569 694 930 155194 233 53 409 20 (200
600 83 715 800 57 98 996 156024 55 99 245 94 305 (150) 52 80 (1
488 565 611 720 50 849 69 738 157067 100 69 336 55 5655 96 616
(100) 802 924 158044 83 218 507 8 92 622 703 848 159009 68 166
216 24 300 469 579 91 666 89 736 800 67 906 76

160054 174 497 513 95 629 82 761 870 161024 305 64 488 526
727 64 822 (150) 972 162020 142 47 66 81 223 427 584 640

09 36 918 35 74 163246 85 406 52 684 716 806 82 164015 94 106
361 (100) 462 568 812 50 933 70 165073 102 265 356 (100) 413 (150)
509 34 80 618 704 830 50 166086 236 45 95 336 80 458 545 625 766
955 76 167132 91 350 496 684 865 168147 78 405 8 644 82 6654 69
3 740 919 169164 99 246 376 (150) 81 460 78 693 736 89 913 (1650)
33 36

170007 23 53 132 43 54 67 96 350 (100) 74 418 544 50 796 171135
242 684 794 832 919 172044 59 88 219 39 569 88 646 705 842 70 937
173250 409 534 76 637 55 729 63 68 989 174313 498 590 701 33
175176 (100) 270 329 436 767 75 176087 213 517 61 604 14 705 39
831 60 177238 445 783 95 802 926 37 178167 219 h 27 (150)
450 73 92 507 (100) 54 63 608 26 38 705 179002 44 7 96 483
637 (100) 815 16 937

180020 59 232 97 302 88 477 89 667 76 822 911 181005 (100) 105
(100) 210 79 616 74 736 38 886 940 61 64 182030 51 136 75 284 350
81 416 513 52 649 743 926 63 183231 (100) 70 350 88 95 431 48 711
90 824 64 959 184201 (100) 71 90 322 478 525 715 821 37 185088
378 (150) 477 (100) 84 501 16 631 809 922 84 186037 302 436 72 78
26 720 60 81 954 187027 45 118 77 326 51 500 4 607 752 803 6 927
188138 56 219 54 64 88 466 520 49 633 67 747 867 981 40 189136
402 (100) 548 607 839
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